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Hallo, Freunde! 


Ohne mich jetzt loben zu wollen, muß ich doch sa- 
gen, daß unser geschätzter Kommissar Hunter 
manchmal ganz schön aufgeschmissen wäre, wenn 
er mich nicht hätte... und meinen Freund Goofy na- 
türlich! 

Wenn ich dran denke, wie wir hinter den Trick der 
Diamantenschmuggler gekommen sind, bin ich di- 
rekt ein wenig stolz auf uns! Und dem Kommissar 
fiel ein Stein vom Herzen, weil er dem ständig drän- 
gelnden Polizeipräsidenten endlich eine Erfolgsmel- 
dung liefern konnte. Sogar als Goofy und ich dann 
beim Entenhausener Kurier angestellt wurden, lö- 
sten wir so ganz nebenbei noch einige mysteriöse 
Fälle. 

Aber zuallererst erlebt Ihr uns bei zwei sehr aufre- 
genden Ausflügen in die Vergangenheit! 

Viel Spaß mit unseren Abenteuern: 


Die Olmekenkugeln 
Der Zauberrubin 
Der Pumpentrick 
Verräterische Düfte 
Der verschwundene Transporter , 
Doppeit genäht hält besser 





Was sollten wir denn rg 
Meinung nach unterne 


men, liebste 
Minni? 
ER 
WS, 
„3 













Anscheinend lest ihr keine 


& u 


Im Völkerkundemuseum wird heute 
‚ nämlich eine sagenhafte nei 


} eröffnet! 
Sn ) Ber je 


u" 
De F- y 
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Da soll's unheimlich 
| wertvolle Stücke ge- 
ben, die man erst 
kürzlich in Mexi- 

ko gefunden 


at! F % 
TI 
If] 


Na ja, Goofy, “ 
» da bleibt uns 
wohl nichts 





„als mit mir 
ın die Aus- 





men, wenn alles schon 
Rennfährer ge vorbei ist! 


EEE ! / Bin ich auch nicht! Ich N 
lich wußte gar nicht, “ wallnur nicht erst kom- | 
daß du unter die ) 
angen 
bist, Mini 7 un 
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(| Seht ihr, dashatte.ich befürchtet! \ 
I Jetzt haben wir die Eröffnung ) 

verpaßt! Br: 
Um so besser! Da Ni: [ 














| 


\aben wir uns we- \\_ | 
nigstens die blö- _— 


\den Reden erspa ey N \ 





u 
ie, 
u 
BE ee 















Du, Micky, wir sei still, 


Du willst doch nicht als 





















können immer Goofy! En a | 
noch sbhaun! Noch I ° N (Wieso? nun ) 
ıst es nicht zu u. | a. 5 ION, RE 

N__ spät! se 


| 


| Dieser Saal steckt voller 
ik Schätze! a — 
| 


| u 
| ZN [ Leider such 


h voller Leute! 



















ar . —— u _ Eee 
I, Mußten wir denn unbe- Nicht böse sein, Micky! 
} dingt am Eröffnungstag / Das ist nun mal die bedeu- 





. 


hierherkom- tendste Sammlung dieser 
| m men?! | Art auf der P 
| nn eg Welt! F—S 


Ich komm‘ um vor\f 
Hitze! 








Kommt! Wir gehn da rü 
warten, bissich alles 


verlaufen hat! 


Unter den 
Besuchern 


| befinden 


| sich auch | 











Dann wollen wir uns 
r>——_ mal ein Weilchen ee, 


zuruck?ie- ee 
er h = J | 
" nn 1; m 


ce Und wenn sich 


Ir-——_ı| die Gaffer end- 
AAL lich verkrümelt Ä 
| x haben, dann schla- 
|| | A IM, gen wir zu! | 
2 Is EEE 

















' diekesEil 
|, Micky und ; | 
". Minni! "| 


nn =" 
m — — : 
l 1 ,-- 
Jr; 
La 












Traumhaft! Wie viele Arm- 
ı bänder man da draus ma- 
chen könnte! 








[ Typisch \ 










| Was "macht der 
denn? Darf der 
das über- 






— 
Der schlägt ja 
die ‚ganze schöne 


RR 
(Bu 





— Be \yuopF\ warn 


Se u 










Wieso hindert Ich kürmmere Mich geht's ja nichts an, aber 
ihn denn nie- ‚mich darum! ') 


mand dran? 


wissen Sie n:cht, daß 
das nee verböten 
ist? 


Ich erkläre es Ihnen! | 


Sind Sie nicht der berühmte Ja, ja, das ist 
Ich bin Professor Wuhl- | }| 


Detektiv Micky Maus? Ich Ai er, aber wie- 
hab’ Ihr Foto in der Zeitung 








ie 
Wissen Sie, was 
das hier ist? 


YWVah rschein) Und wozu 


/lich ein war sie gut? 


— Fund aus ' 
j ron: 
g “ r 


TE}; 





Ölmeken, ebenso wie die Zapo- 
teken, die Totonaken, die 
Huaxteken und die Kiki- ) 
meken einst in.. 


bla... bla. re 


Sie müssen wissen, daß die * : 





..aber als die Mixteken, die 
Tolteken und am Ende die 
|Azteken kamen, wurden 
|die Olmeken besiegt und 
„verschwanden|, 


Mix... Tol 











a Te 
Die wollen hier 
wohl übernach- ) 
E ten! 


m 


Olm... Zap... Tot... 
. ‚Art... Puuuuuh! 





Sehn Sie, genau das möchte 
ıch herausfinden, mein 
Herr! 






- 





"Huax.. . Kiki 








Sehr interassant, 
Professor! 










Aber wozu das Rumhäm- ’g Ab durch die *----- — 
mern? | ‘ Mitte! Die sind so be- \ 


Ä Wissen Sie, ich hab’ das SSchaftigt, daß sie nichts‘ 
nur zur Bestätigung "= hören und nichts } 
meiner Theo- „ al { 






Be Fu | 
ra 






rie getan! 


Ich glaube, daß 
die Ölmeken in 
diesen Kugeln 

ihre Schätze 
aufbewahren 





N 
Den sagenumwo- Wollen Sie damit sa- 
benen Olmeken- / gen, daß die Kugel 
‚ nicht aus Granit, son- 
dern aus Edelstein 
ist? 


Nein, nein, sie ist aus | 
gewöhnlichem Stein, 
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Aber wollen wir nicht lieber zu mir 
nach Hause gehn? Da kann ich 
| ungestört mit 

Ihnen reden! 

WERE Ä 





Wenn's um Geld geht, bin 50, jetzt zeig mal, was du kannst, du 
ich immer gern auf dem =. 7/7 Wänzchen! 
laufenden! E ‚ 





„obwohl ihn bestimmt schon je- | 
mand entdeckt hätte, wenn es 


einen gäbe! 
Klappt’s, \ 
BoR> 









„ich klopfte die Kugel mit dem Ham- I 
mer ab, weil ich hoftte, einen ver- - | 
borgenen Spalt zu finden.. 
























rn, 


Spitze! Was täten 
wir nur ohne die 


Um zu beweisen, daß die Kugel 
innen hohl ist! Ä 


Wozu soll der 
Spalt denn 
da sein? /} 






= He 


Aha! Sie bestünde also aus 


Meiner Meinung nach hätte 
man da leicht einen Schatz 
unterbringen können! 


ausgehöhlten Halb- 





Ä _ _ ER 
Man brauchte die bei- wien de an m 

den Hälften nur wieder | Stoff ua 
zusammenzufügen... ging 


> Vielleicht doch 
f nicht! Ich zeige 
ihnen noch atwas _- 
-\ Interessantes I 


| Schade, daß es nur Y 


Jaleider! Es be- 
"steht kein Zweifel, 

daß die Kugel i im Museum 
ein massiver Granit- 
- block ist! 


eine Theorie 


Diese Steinplatte habe ich kürzlich 
zugeschickt bekommen! Sie! 
bestätigt meine 

Theorie! 


Die Bedeutung der 
Zeichnungen ist un- 
schwer zu ver-) 
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F Ein mit Schmuck behangener Eingebo- IL] | us man schon ma | STE 
rener meißelt eine Kugel aus einem Stein! en a a er ru 
Sobald die Feinde kommen, ist die Kugel ge 
fertig und der Schmuck | | i 

n- er 


Wo ist er ‚ 
denn? 


Kugel natürlich! 


Da die Kugel im Museum nicht hohl ist, | a} Ja! Es existieren noch weit 
_, muß der Olmekenschatz in einer N größere im ehemaligen 
| der anderen Kugeln Olmekengebiet! 


sein! a en 





Wie wär‘ Einverstanden! j Wir auch! 
r ıe war 5, wenn |! = En 
jr er wir uns der Sache Wir brechen gleich/| Jede Wanute 
aber hinter ihr Ge- annehmen, it ist kostbar! 
heimnis kam Professor? 


noch keiner! 
u 
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Am folgenden Tag... 


Die Kugeln befin- 
den sich in einem 
n Nationalpark... 


..deshalb brauchen wir eine behördliche 
Genehmigung, wenn wir uns dort 
umsehen 


wollen! 7 









Ich kann's kaum 
erwarten, bis wir da )- 
7 sind! 57 


b- 1 















Was sollen wir da erst sagen! 
Stimmt's, Jungs? 


Ich hab’ die Geneh- 
migung! Jetzt steht 
uns nichts mehr im 


ne E 





Haben Sie noch jemandem von 
Ihrer Theorie erzählt, 
Professor? 


Nicht auszudenken, 7,4; 
wenn jemand auf {£j 
der Gedanken köä- 
me, die Kugeln zu 
sprengen, um sich in 

an Besitz des Schatzes 

zT er zu 

Fe bringen! 





















. u 


u anane 


N —— ALLES” FÜR 
A DEN —Z 


Beeil dich, Slim, hilf Schnauz 
das Zeug aufzuladen! Geht mir 
vorsichtig mit “um Dynamit 


en 








Der Gedan 

L-: # 
Ko l5t 
gar nicht 
mal 30 
SauWwWedQLlg, 
wie Mr 
gleich 


| 
sehen 
| 














werdei 











EEE 


Kurz darauf... | 





Nun? Was 
sa | 
! zu, Herr Maus? Wirklich ein 

imposanter 


\ Anblick! 









E 5 ". R" z ! | n 
Sie pennen! ’ Sollen wir sie “ Laß den Quatsch! Wir 


i7=----77"7ı wachkitzeln, 
ß 


; bleiben inkognito! Ich 
‘hab’ an alles ge- 





Los! Gib das Chloro- 
form her! 











er 
RR, 
Nummer eins ab ın den | 
Laster! Nicht so | 
“ lahm, ir | 
\ | 


re 
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Wo hat Minni nur die 


Hab’ ich "nen Durst! Ich 
D Wasserfla- 


muß zu viele Olsardinen 
gegessen haben... 


_ ee U 
a 

















‘ Und jetzt die übrigen ! 
N: drei! , 


— | u u 
ie 
I 


; Lee | . \ “ Br 
Chef! Es sind .. Passst! / Was ist denn 
aber nur ">= =; 1-” hier los? 
zweil . 
1 r 
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Träum süß! 


Der Durst ist zwar vorbei, aber 
dafür auch ee Müdig- 
eit! 


Das dauert jetzt wieder 
eine Ewigkeit, bis ich 
eınschlafe... 


ie 


O4 
N er 
Di 





= er — ET TEE. "7- EERSEEEEEREEEEEEEE MEERE: z 
Jetzt, wo wir alle verfrachtet haben, Morgen setzen wir | Klasse Idee, Boß! | 





| können wir's uns endlich gemüt- | sie cdann im / So erfahren sie nie, | 
lich machen! Wald aus! wem sie die nette 
ä PER * Behandlung zu ver- 
17 danken 





f Wenn ich nur an | « 
meine Hose 


u um 








I7 


Beeilt euch und haltet ja die 


Klappe, sonst erkennt uns 
Micky an der Stimme, 
und alles ist aus! | 


N, 
m 


u 
me 
er] 


ur 
Er 





Oje! Wir fahren schon! Ich 
muß mich ranhalten! 











Geschafft! Endlich bin ich den wider- 
lichen Knebel los! Und jetzt schnell 

das Messer-aus der Hosentasche 

fischen! 


"Ich bind’ euch los! Aber macht ! 
ja keinen Muckser! Ph 







ZT on m u m 





Stopp! Wir sind weit ' 
genug weg! | 




















es ge 
Die haben ; 
Leg nen Zahn) uns mitten‘ E5 waren zwei! Lei 
zu! Schnauz | | jm Wald ab-) der hab’ ich sie 
\ wartet schon!; nesetzt! nur von hinten 


gesehn! 





en 
Bis die wieder bei 
den Kugeln sind, 
dauert’s 
Tage! 











Logisch! 






Bis die den Fehler finden, " 





| Ich hab’ ihnen einem Späß- haben wir den Schatz längst B\ ae" 
den Verteilerkopf “chen aufgelegt, gefunden und können (SM 
| ausgebaut. \_ was? SS abhaun! vu 
= 


Ri 


\l I” > 
IMERIG Maik Gas 





[Nichts zu machen! Er 


springt nicht an! Was machen 


wir nun? 
Wie soll er auch 
\ wenn der Vertei- 
lerkopf 
er fehlt! 
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Ahal Das scheint 
unseren Ent- 
führern ent- 

/ gangen zu 
sein! | 


Der kluge Mann 
baut vor! Ich hab’ 
noch einen bei 

ı den Fer 

1 teilen 
nn ul 














Wie vermutet! 
Wir müssen 
sie auswechseln! 


Leicht gesagt! 
Womit? 





Dann hat Micky ja auch 
einen Kasten mit dem 


| . Zeug in seinem / 
„_ Laster! u 


Va 








a ———— 
.YBTHIED. 2 





Zur selben Zeit... 


| | Ber Was ist denn los, | 
' \  Schnauz’? | 


laub', es 
ie ‚Zündker- | 












sind 











— Da es in dieser Gegend keine | 
Werkstatt gibt, tühren 

—_ _ alle LKW Ersatz-_ 
Bu teile mit! 


r, 
kL Fi 
! PR 






in 





Schlau. wie er ist, findet er 


ihn natürlich gleich! Los, 
wır fahren zurück | 
U N, 





Bi 


| Wie haben die das bIoß mit dem 
Schätz herausbekom- . 





7 Wir müssen die 
Polizei ver- 
ständigen! 


Nanu! Ein Baumstamm 
mitten auf der 





| Dreimal dürft ihr raten, wer das war! | 


Harhar! 
- ter Karlo!!! 


ı si. 





















Mir ist es sogar lieber, wenn der X 
berühmte Micky meinen Er- we 
folg miterlebt! 
7 Das erhöht 


ı 
77 nlllız r 
Ta L N, (AN U A l 


N Ya NE a 


nf 

Kluges Kerlchen! | 
Aber ihr habt uns leid 
’ getan! Da sind wir zu- | 
 rückgekommen! | 


Jetzt wird mir 
alles klar! Ihr 
habt uns ent-, 

führt! 


u 










Mm 
=; 


D G 


„7 | | 
Usb: 

2 
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Doch nicht für alle ist Was wollt ihr denn? 
es ein Spaß... Das dürft ihr nicht \ Ruinen sind doch 
machen! Das sind un,‘ heutzutage groß 


"®ersetzliche histori- / ' in Mode! 
Gleich rollen \ ne Werte 


die Kugeln wie 










Vorsicht! Das 
ist Dynamit! 












Die Lunte ist fertig, Gut! Dann Niiiiicht! Ich ver- 
Boß! a trag'so was nicht! Minni! 
- mal! 














Ich werde ohn... | 


Du verflixte kleine Laß die Pistole los! Looooos-, 


Krötel Wolltest mich 





Ohne auch 
nur einen 
Moment zu 
zögern, 


eilen Micky | 


und Goofy 
ihrer mu- 


tigen Freun- 
din zu Hilfe 
und stürzen 
sich auf 
die Gau- 


ner... 





lassen, sag” ich! 


v; 
L ae. 
. 






reinlegen, hä? 





Jetzt hab’ ich deine 
Pläne doch durch- 
kreuzt! 


Mit einem heftigen Ruck reißt sich 
Kater Karlo von Minni |os... 






„aber das Streichholz verbrennt | 
ihm Eisen) under wirft es wed.... | 






Jetzt wendet sich 
das Blatt, du 
„ Bisst! 












— PR 
a EI Ich bin auch noch 


: da,Karlo! 












Dynamit!!! 





Um Himmels willen, Professor! 
Das ist das Dynamit! 











ben Sie, ist mit 


Aber es explodiert doch 
dem da los? 


nur, wenn man es an- 
| zundet! 





Kscht! Hau ab, du 
blödes Ding! 


Laßt mich nur 
| machen! 





Du meine Güte! Jetzt 
| Hiegt es direkt unter 
| der Kugel! | 


| Weg hier! Gleich 
fliegt alles in 
die Luft! 





Was habt ihr denn auf ein- 


mal? Das hattet ihr doch vor, 


Grrr! Dieser Micky! Der ist noch 
‚ mal mein Untergang! 


L 

nn " 2 
FH 

e ee Fe 

III au 
u En 

SE 


a u u a 


Ist sie stark be- 
schädigt? 





_Nanul Da ist ja ein’ Juhuuuul! Professor, Ihre 
Spalt! Theorie war goldrichtig! 
— Schaun Sie | 


Wir kommen 

— Ä ren HEUT: 

’ Ein großer | ' | u „r' auch in die 
IN Augenblick! FT ISO DRDEN | (___Zeitung! u 
Kr schafft! ' ge 

Fr Vielleicht kriegen 
/ wir Bewährung! Schließ- 


lich hat das 


ZeiDynamit 
A ja uns ge- 


hört! 













Seht euch das mal an! Die Kugel ist bis zum 
we. Rand voll mit Juwelen 
und Edelsteinen! Wenn 
das ger Erfolg 
ist 


„inzwischen ist der 
Wissenschaft die Methode 
bekannt, wie die Ölmeken 

ihre Schätze versteckten! Sie 
meißelten Kugeln aus 
Stein, von denen sie 
einige aus- 
höhlten... 





7 77 | 
..und ihre Schätze darin 2 ..stellten die Kugeln auf den Kopf 


unterbrachten! Dann FL — | | und ließen sie teilweise im Boden 
rege sie das ' | ein! Bis heute war es aMeR gun: 
| mit einem dieses Geheimnis zu lüften 
Deckel aus | ae 
Granit... 





" Aber dank der Mithilfe meiner Freunde befindet sich ), Har! Harl 
— das Völkerkundemuseum nun im Be- _ —{\ Harl 
‚sitz dieser unschätzbaren Werte! )) | Ä 





NS 
; Wenn wir hier raus sind, holen wir 
sie uns ohne große Mühe! 







Du lachst? Bist du _\ | 
| denn nicht sauer, daß iWarum sollte ich? 
die schönen Klunker anz im Ge- 
sicher im Museum 










1] 
f 
Era 
ee 





/ Wart mal, Boß! Die Sendung ist ja noch \ 
\ gar nicht zu 


ua 


= Ende! 
\ 








Verehrte Zuschauer, nun Wır haben selbstverstandlich 
spricht der Direktor des \ diverse Maßnahmen zum el 
Museums zu Ihnen! des Olmekenschatzes ge- 


I trafen! 





/ Wer auch immer versuchen > u 
sollte, den Schatz zu rauben, So ein Mist! 
sitzt unweigerlich in der 
| Falle! 








Da hat man mal ’ne tolle Idee, | 
und schon wird sie einem 
> g kaputtgemaächt! 









Wie soll man sich auf dieser Welt noch 
unehrlich durchschlagen? B— 


| NA 


Seufz! Es wird wirklich von Tak 
zu Tag schwieriger, eine Gefahr für | 
| % die Öffentlichkeit zu sein! 


vu ——— 
Ki ( 



















_ werden unsere Technik 
eben verbessern müs- V 
sen! - 


Einige 
Tage 





Weißt du schon das 
Neueste? 






Als ich die Vasen mit den präkolum- 
bianischen Zeichnungen anschaute, 
ist mir eine tolle Idee 
gekommen! 












Nämlich? 


Die abgebildeten Gewänder haben mir \ 
so gut gefallen, daß ich beschlossen 
habe, eine neue Mode zu 

kreieren! 


Klarabella war von der Idee auch be- 
geistert! Da haben wir einen Mode- 
salon eröffnet! 
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Ik Komm mit! 


u Du bei unse 
nn rer Eroffnungsmo- 
RED ihn  denschau dabei 





E IH, Al \ | ö 
Al 








Ba. <| | 


— et I 


Hier ist die „Creme de la 


Creme'' versammelt! 








Nobel, nobel! 








X Herzlich will- 
| kommen, meine 
verehrten 


| Du wirst Augen 
machen! 
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—TT Dieses Kanare Modell trägt den 
Ooooh! Name vr ZERKIaChr Frühling’ 


pr DZ NS : Im 
: on 


Für den Nachmittag 
die Creation , To 
kisches Löche In.., 





Diesem Saum im Blau ira Inn den | 
men alien 





Womit man heutzutage alles 
Geld machen kann! Der Wahn- 
sinn persönlich! 
me? re 


, Micky! Ich hab’ Ich hab’ mich von den präkolum- 
ich schon ge- - bianischen Funden anstecken las- 
sucht! - sen und bin unter die Bildhauer 
| So? Warum? gegangen! Da hätt’ ich gern d dein 
Urteil gehört! 


|Von dem ganzen aztekischen, zapoteki- 
schen und quatschtekischen Mist hab’ ich 
‚die Nase voll! Und Museen können mir 
‚für die nächsten 100 Jahre gestoh- 

| len bleiben! 





Ich find's ja unheimlich nett vom 
Direktor, uns einzuladen, aber was 
mich betrifft, so wär’ ich lieber 

. ins Kino gegangen! 





| Ehrli ch fühl”) Jetzt hab’ dich nicht so, Goofy! Laß 
en uns lieber den Direktor begrüßen! 
Tieren überhaupt Da kommt Be 


nicht 


Professor, gestatten Sie, daß ich Ihnen Herrn Maus und 
Herrn Goofy vorstelle! Das Museum schätzt sich r 
glücklich, sie zu seinen Mitarbeitern zählen 

e zu durfen! „_ 





Aber... das ist ja unglaublich 
„Ihre Gesichter... 


Herr Direktor, Ja, es steht ın BD 
haben Si 
l 


Ich hätte gern etwas 
n Sie zu- meinem Burol | 
fällig mein Werk *, 7 
kro- 


nachgeprüft! Kom- 
Y men Sie, gehn 
miniaturen des 

1 7. Jahrhun- 
=_derts da? 


” 7 





Tatsächlich! | 


In der Tat sehr beein- | Sehn Sie sıch das an, 
druckend! PP meine Herren! Ben 


‚ Ar 3 u 
ar au 


- Die sehn ja haargenau wie Goofy 
und ich aus! — 





Das lange Haar 
steht mir aber 


| Die beiden Personen in meinem Buch 


sind Vicomte Mickelot, Essayist und 
Musketier, und sein Waffengefährte, 
Baron Goofried de la 


Gooferie, die ir 


ur 


GR 


Verstehn Sie jetzt mein Erstäunen, 
als ich Sie und un Freund, 


17. Jahrhundert | / F% 
Z et A 


der Tat verblüf- 


Höchstwahrscheinlich!) 
Ich habe ein paar m 
Aufzeichnungen 7 


des Vicomte 


gefunden... 


Die Ähnlichkeit ist in | 


/ ‚Solche Geschichten lese | 


ich unheimlich gern! 
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| Du, Goofy, Professor Deuxfrancs hat mir das 
Buch geschickt! Komm hierher, dann 
lesen wir's gemein- 


Und so er- 
halt Goofy 
| eines schö- 
nen Tages 
die bereits | 


langer- 
sehnte 
Nach- 

richt... 














Prima! Aber 
jetzt fang an! 


Der Professor schreibt, daß dies nur das erste von vielen 
Abenteuern sei! Wenn es uns gefällt, schickt er 
r—. uns noch | 





u h 


we 
"sl 

wu 
1 He 
N 







L' 
Fr 


.: 


- 


Je 
—£ vg 


Also, gut! Der Titel lautet: „Der | Nach einjährigem Dienst bei den 
Zauberrubin oder Die böse Hexe ruhmreichen Musketieren des 
Malefax’'! Königs...'” 
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..genossen mein 
Gefährte Goofried 
und ich in vollen 
Zügen das Land- 
leben... 


a Seufz! Und ich hab’ 
' ola! | außer zwölf kaputten 
schon wieder so hilf Stiefeln nichts raus- 
eın prachtvoller gefischt 
Bursche! ir — 


Y | sieht jagar jämmerlich } 
- aus! taus mit 
hm! 





Mich dünkt, er kommt wieder zu\ 
sich! Gebt ihm ein Stärkungs- 
mitte 


Habt Dank, \ E Nein, gedungene Meau- 


i - ı chelmörder stießen 
Ihr barmher- 2 Fluß mich, um sich meiner 
zıgen Retter! ‚ | zu entledigen! . 


Ich erzähle Euch alles, doch wollt Ihr i 
=: mir nicht zuerst Eure Na- 
E wen sagen, meine 





„.Musket iere des 
Königs! 


Ich bin Omar der Sanfte, Geheimku- 
rier des Emirs von Naphtalistan, auf 
der Rückreise von einem 


Zum Glück haben Res) IR, 
es meine Mörder SEE . 


Die glorreichen Musketiere! 
Welche Fügung des 
Ra Schi 


...bei welchem Y 
jıch ein Mittel ge- 
gen den bösen | 


Ein Ring mit | Damit soll Prinzessin 


„einem Rubin! /Goldmund, die Tochter 


des Emirs, befreit werden! 


el 





| er | 
AN \ Fine richtige Prin- Wer hält sıe denn \ Die schreckliche Hexe 
Ss INN zessin? FA gefangen? A Malefax, die Erzfeindin «N, 

j 6 i 2 E 


7 N. des Emirs! 
f A f b E rn Yes f Aa 
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| Sie haust gut geschützt in der 


| Se | | —= ai 
| Schwarzen Grotte! Arme Prinzes- | 
sin! Ne 





Der Rubin hat nämlich die Kraft. den 
uber der alten Hexe zu 






Er will den Rubin für sich haben, um 
die Prinzessin zu befreien! Sie muß 

ihn dann heiraten,und er erhält 
als Belohnung Naphtalistan! 
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Aber wie soll ıch es bis zum Emir schaf-X 





fen? Ich bin am Ende meirier 


Wißt Ihr was, Mickelot: Da Y 


wir gerade ohne Auf- 
1 trag sind... 


Hier seid Ihr gut 
untergebracht, bis 
wir zurück 





Ruhe! 


Y Ihr seid zu 
Emir wird 


In der Tat! / Wer eine Prinzessin raubt,| 
di le ist mein Todfeind! 
urft der ' en : 7 

mM nl N 


ch | 
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— 
Wirklich? 
Oh, ich danke 
Euch, edle Mus- 
ketiere! 


ütig!l Der \% 
uch be- | 


stimmt fürstlich be- 
— lohnen! 
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Bei solch scharfem Ritt er- 
Ä Marsilia vor der 


Und dank der Losung, die uns Freund 
Omar gab, können wir gleich auf der 
Feluke im Hafen einschiffen! ' 


Die Schenke kommt uns wie 
gerufen! Die Pferde müssen 
ein wenig rasten! | 


In der Tat! 
Und mich |} 
dürstet! 





Stimmt! Es darf ja niemand 
wissen, daß wir ihn 
„naben!_ 





Fürwahr, das nenn’ ich 
eine qute Nach- 
richt! 








- = : = 
| Wir müssen uns sputen! Marsilia ist fern,‘ 
und das Schiff wırd nicht warten! | 
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B alt! Rührt Meiner Seel! ) 
ua Euch nicht! r na S\ Ein Überfall! 
'j wi | 


Plötzlich, 
uf einer 
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Etwas zu langsam, mei- ' . 
ne Herren! 


der Ast nicht 
| allzuviel 
TE aushalten! 





Und nun zu Euch, Ihr 
Schurken! Pr 


eck! Bei denen ist’s nicht So! Das seid «\ Das werdet Ihr uns | 
fach wie beim alten - also Ihr gewe- - „ büße 


p’ sen! _ 


nie 
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Lauft, Leute! Lieber ver-X 
zichten wir auf den 
ubin! 





Sa kann es einem ergehen, Ja, jal Von nun an bin ich stumm 
wenn man zu viel = | ie ei 
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Endlich kamen wir 
in Marsilia an... 


Wir palen gleich an Bord! 
Je eher wir in See stechen, 
desto besser! 
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O Überbrin 
nisses! Befehlt! Wir sind Eure 
ergebenen Diener! 


u 
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er des großen Geheim Gut, Kapitän! Lichtet so- 
gleich 1 















)) 
/ Wenn der Wind 
hält, sind wir in kür- 


| zester Zeit am — 
\ Ziel! ee 
( 






T Puh... alles dreht sich... oh, | 
j mir schle A A ; 


Hier, o Fremder, eine 
Wunder medizin, die 
Bi Eurer Qual ein 
F "\ Ende macht! 


Es ist wahr! Der Trank 
hat Wunder gewirkt! _ 


us! Sie 
kommen näher! 





En u EEE 


(_ Ergebt euch! 
[in 


(in we / 


Eine Kugel hat schon getroffen! 
-— haben sie uns! 
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* Prima Fang, Leute! 

Die verkaufen wir zu Höchst- \ 
preisen auf dem Sklaven- 

u — markt! 


| Oh, Altah, welch ein Unglück! Nie 
| werd, ich meine Heimat 
_wiesersehen! 


l/Das ist noch 
nicht gesagt! 
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ern ea e Ze ui. e— Bald werden sie trunken We, 
Pr gie ganze ; sein und schlafen! Und Wir si 
e# dan Windin den Segeln ir sınd 


den Beutel voll Geld, u g | die doch gefes- 


im Glas den Wein _ 





Als man mich fesselte, hab’ ich tief 
eingeatmet und die Hände auf 
Rucken uberkreupzt! 


fen wie die Mur- 
meltiere! 


Bald 
darauf 
“warnen 
dr 
weder 


frör 
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| Aufgewacht, ihr Lumpenpack! Es 
hat sich BUEREEINE - 
fen! e 





r Einige Tage später 


lief unser Schiff 

im Hafen der 

Hauptstadt von 

Naphtalistan 
ein... 
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Wir sind an-| 
gekommen! 
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B/ Ö Beherrscher der Gläubigen! Vor Euch stehen 
die zwei Musketiere des Königs, die Euch das 

von dem weisen Zauberer erhaltene 
Mittel gegen den bösen | 
Zauber überbringen! 













Endlich! Berichtet ' 
mir alles, edle und tapfere 
Fremde! / 





= Erlaubt, daß 
& ıch mich setzel, 


Wo habt Ihr W Das wüßte ich 
nun den Zau auch gern! „= 
" berrubin? u 2 













Verzeiht, air ıch meinen Fuß in 
urer Gegenwart j En 
entblöße! Wie er RUNKG dler 


r das Gehen bereitet 
Höllenqualen! 





Ich weiß, aber wie wollt fz! 
Ihr aufs Pferd ja ge mi 
springen?! - Alter! 


| Nun haben wir den Ring, aber keine 
will es mit der Hexe auf- 


ich N 
wag’si A 


a Weil jeder Angst vor der Leider ist es so, y 
EN 64 Faisnen Ä | bösen Hexe hat! n_ mein Freund! By. 
























An Ende bekommt X Das ist der Preis 
nach der Scheich von ' “ für den, der sie 
Nekuzistan meine befreit! Seufz! 
Toch- Tr 
ter! 
















Wir dürfen nicht zuf Nein und nach- | 

lassen, daß sie jd mals nein! Wir 

) ın di A befreien sie! 
de fällt! HE: 
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Aber die können doch nic 
beide die Prinzessin hei 


ru 








Y Nach dieser bewegenden Er- 
öffnung wollen wir so- 
gleich aufbre- 


Mein Freund, der Vicomte, ist 
bereits mit der Comtesse Minni 
de Minnwville MEOGEST Pas 


#2 z : 
„.Wird sie 

ure 
Braut! 





Wir müssen durch die Wüste | A 

zu den „Finsterbergen". Dort ep 

liegt die „Schwarze Grotte’, eek ‚TAngebetete, ) 

in der die Prinzessin gefan- /S X ° / Euer Retter 
gen gehalten wird! 





Wären wir nur schon = ea 
dort! Seht nur! raus! 
_ 8 Räuber! 
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ET 





io ko Sl. \ 
Sie kommen näher! Es werden immer 
\l mehr! 


I A, 






Bine? % N BANG! 





u 
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Vielleicht ist es nur 1 Ich versuch’s mal mit } 
ein Zauber der u dem Rubin! ö 


H ) on u 
exXE 2 


|INanul Der Rubin ist 
u Zauber war! , kleiner geworden! nl 
ER Fi [Wahrscheinlich geschieht | 
das jedesmal, wenn er 
\ seine Zauberkraft ver- 
strömt! 





wach 
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Kruste 
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Wie wahr! 


a 


Wir müssen achtgeben, daß wir den Rubin 
nicht vorzeitig aufbrau- „ _— 
ZN chen! P 


——n \ 


Es wird immer 
heißer! Mir 
bricht der 


£ Schweiß aus! 
-. 


’ 
En 





Rasch! Hebt 
ihn wieder auf! 


ist runter- 


gefallen! 
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Monster ab! 
a7 ar 


Vorsicht! 


| Ich lenke das ' 


Ja, wo ist er denn? 





Öh, Schreck! 


# Er hat die Ku- 


e|l mit den 
ähnen auf- 
gehalten! 


etzt schießt er au noch | 


Ä zurück! Habt Ihr den 
—— Ring endlich? 


Beeilt Euch, sonst ver- 


brennt er uns! 





Jetzt ist der Rubin \ 
schon wieder ein 
7a Stück kleiner 


mar 2% J 
fastnoch | Paz En Mut, mein | N 
lieberl_ 7 - reund! Die Fin- 2 
0 i 47 sterberge können 
- in nicht mehr weit 
7 sein! 





Ir plötzlic h. 


’= Was war das? \ BRUMMI | 






was! Der übliche 


\\ Zauber! Das erledige 
nn ich gleich! 








‘ Schön und ut, aber 


’ _ 
= A Ä Euer Schuß hat 
sur A % | er, 
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NM Jetzt haben wir im Schnee 


n Weg verloren! 


seht nurl Ein 
=» tropischer 
| Garten! 
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Wagen wir's! | Ich will prüfen, ob uns 


Ai A Fi fi = 

ä a “| Potz Blitz! Wo kommt 
Fe Ar r f I I ’ £ Fi der denn 
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die Brücke trägt! 
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Er hat's doch noch 
geschafft! | 


AD. | 










Habt Dank! Um ein Haar | 
hätte der König einen 
seiner treusten Muske- 
tiere verloren! 
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damit! Stark genug 


: — 
Vielleicht ehtes 





Freund gezeigt, der kürzli 
über Dart SRIEIK 
r ; 
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Sobald ich drüben bin, folgt 

Ihr mir nach! Jetzt kommt 
mir unsere tägliche Körper- 
ertüchtigung sehr 


zustatten! 


Endlich hatten wir die Schlucht 
überquert und waren am Ende 
des tropischen Gartens 
angelangt... 





n Gewonnen! Das L( Von dem Rubin ist sogar noch ein | 
\ war I K__Winziges Stückchen übrig! £ /f 


| Komm heraus, Male- \/ ER, 
fax! Du hast verlor- Laß die Prin 
ren 


Hier bin ich! Jetzt stoße ich Ä -z| | Ich schlage mich nicht 
euch überdie Felsen in den l; mit Damen! Aber Ihr / 
1 Abgrund pr. Ze Fi wollt’s janicht | 

’ u "nA e F 









[| Mit der altmodischen Rüstung habt 
Ihr keine Chancel 





Das saß! | 










Und nun zu Euch! Aber rasch! Ich 
hab’ ein Tränklein auf dem 






* Ihr fechtet gut, aber ich noch 
| besser! Los, Doppelgänger! 
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“Wir haben ge- 1 
siegt! Hexen können den Anblick des 


eigenen Blutes nicht 


BEN 





Prinzesin 
Goldmund! Ihr 


seid freil 












!T7- Ich bin Prinzessin Goldmund! Mm 


Y Baron Goofried de la Goofe- )| 
Wer ist mein Retter? &o 


rie, Euer ergebener m 
Diener, Prin- 
zessin! 


i er Wenn ihr wollte, trage \ 
| Da fällt mir etwas ein: Wie kommen ich Euch über die 
wir wieder zurück? Un | 
sere Pferde stehen jen- 
seits der Schlucht, 
| und der Prinzessin 
können wir den be- 
schwerlichen Weg 
| nicht zumuten! Ä 


Ich bin das Roß der Hexe Malefax! Sie braucht 
mich für ihren Auftritt als — 
stolzer Ritter! Ein be 
| ferd! ?! 
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Aber ich will lieber 
den, als ar oe der 


Nicht nur das! Ich kann auch fliegen! ; 
zeugt Euch selbst! 


Sie läßt mich wie einen Maul- 
esel schuften und knausert 

| mit dem Hafer! Wenn Ihr € 
also nichts dagege 

komme ich mit 





Und schon erhoben wir uns 
in die Lüfte und ließen die 
Finsterberge hinter uns, die 
mit einem Mal gar nicht mehr 
so unheimlich aussahen... 





Kein Zauber behinderte mehr 
unseren Rück weg, und schließ- 

lich erreichten wir die Haupr- 
stadt von Naphtalistan. . 
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den tapferen| 
Fremden! 
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- Was? So eine Vogelscheuche soll Goofried zur Frau’ | 


Fr} 
Schluck! MAUERN 


wi N 












Nun? Hat Euch die Freude 


[ Wenn ich mich nicht irre, { 
| i prache geraubt ’’ 


ist der Wesir... 





ch meine, ein Musketier sollte zwei liebende Herzen nicht trennen! 
er die | 


‚Darum trete ich zurück zu Gunsten des Großwesirs, d 
7 Prinzessin liebt! — 
| I re /L 
A SS YA: A i E 
6 Wr 
(Sy 2, 
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ar 





„und wohnten der prunkvollen Hochzeit beil! 
Reich beschenkt zogen wir sodann wieder in 
unsere Heimat, begierig nach neuen Abenteuern, 
von denen ich im nächsten Band berichten will." 
——TT am FT E 


je 


Ende der Ge- 
schichte! 


Dem Professor Deuxfrancs! 


7 Wem willst du denn | [pm } Er soll uns gleich den näch- 
telegrafieren? _ wi | sten Band ; — | 





Der quite Goofy! Jetzt isteer weg- 
| gerannt und kennt 

nicht mal die 

Adresse des 

Professors! 


Ad vie sind’ s, Herr Kommissar! 
Ich dachte, 85 wäre 
Goofy! 


Er hat einfach A 
legt, damit mir kein 
Möglichkeit zum 
rer bieibtl_ 





Jetzt ruft er bestimmt deswegen an! Y 
Aber ich wei 8 sie leider | nn 


Können Sie sofort zu mir 
kommen, Herr Maus? Es ist 
7 dringend! m 


' Dann muß ich mich 
eben auf die Socken 
machen! 
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Halt, Micky! \" " — 





Wart auf mich! 


Du hast ganz vergessen, mir die 
Adresse von Professor Deuxfrancs 
zu geben | 


———. 


Und das mit dem Tele- N 
gramm kannst du auch 

| gleich vergessen! Ich 

| Kenne seine Anschrift 

| nämlich gar 

nicht! 


Sagen wir lie- | Wir zwei sind ganz 
ber, du hast x “schön vergeßlich, , 
vergessen, | | 

mich danach 

zu fragen! „—— 


' den Museumsdirektor! 
| | Macht’s dir was aus, mich dort 
hinzufahren? — 


Tja, 
tlich... 





Aha! Der Kommissar wartet wieder 
mal auf dich! Die Welt wird nicht gleich 


untergehn, wenn du etwes 
U spater 


kommst! 


Ich bin untröstlich, aber der Herr, den 
Sie suchen, ist in Pension gegangen! 
Ich bin der neue 
Direktor! 










' Der andere war aber viel sym- i 
ı_ pathischer! Findest du _- 
>—— nicht? Kae 





Die Anschrift von Professor Deux- 
francs ist mir leider 
auch nicht be- .— 





nnd WE ee 





Wen könnten wir Ich weiß 
jetzt noch fra di nicht! 5 


Wir fahren zu Kom- 
missar Hunter! 





Herr Maus! Bin ich froh, f Wo brennt’s 
daß Sie so schnell denn diesmal? 
» kommen konnten! 


Schaun Sie sich die mal an! | . 
Die sind qut und gern ihre Und das ist nur 
% 100.000 Taler ! ein kleiner Teil 





Wenn ich die Schmugglerbande nicht 


Keine Bange, Chef, ich krieg das 
schön raus, und wenn ıch Jahre 
| brauche! 











innerhalb einer Woche auffliegen lasse, 
werde ich zur Müllabfuhr ver- 


Sie mich nicht, 
Inspektor! 









Wutend ist gar kein Aus- 


Nun,gibt'’s ' 
‚druck! Er... oh! Das ist 


as Neues, 
Hunter? _ 


Rn 







| Nein? Darf —\ 7 Nein, Herr Präsi- || Und das zehnmal pro Tag! Ich krieg’ 
man wissen, was a Ä 


| man ı dent... ja, Herr Prä- noch einen Nervenzu- 
| Sie die ganze 


4 sident... sammenbruch! 
a i | 










| Wir kommen ein- N Wir überwachen Tag und Anscheinend haben 


fach nicht dahinter, | Nacht sämtliche Fiugplätze, wir es mit ganz 
wie sie die Steine Bahnhöfe und außergewöhn- rf 
ins Land schaffen! / Straßen... al- Te Ä lichen Gaunern 


vi Me nn nn 
















Wie ia | r „und die Panzer- 
steht's denn Ich bin die ganze Aepren sitzt knacker brummen 1 
mit unseren Liste durchgegangen! ın Fing-Fong hier bei uns! 
Stammkunden?) Kater Karlo kann's und hat noch A 


nicht sein. Der macht drei Jahre... 
gerade Urlaub auf 
Staatskosten... 









Sie meinen den 
Klempnermeister, 
bei dem ich vor 
Jahren als Lehrling 
geärbeitet ha- 

be... 


|j „um Beweise dafür zu finden, daß 
er der Kopf der Klempnerbande 
war? 





Warum schei-\/ Weil er seit länge- 
det der rem nur noch sau- Neuerdings ıst er auf 
aus?  bere reihe dem Be- und Ent- 
z wasserungssektor 
tätig! 


Er kann es tatsäch- \ Also,haben Sienicht | | Deswegen habe ich Sie ja 
lich nicht sein! Ich die geringe Spur! hergebeten! Wielleicht haben | 


| beschaätte ihn näm- | sie eine Idee?! 
lich seit Wochen! So ist es! 
| seufz! // Wie gut Sie mich 
Er | | ; kennen, Herr Kom- 
Pu 


missar! Ich habe 
— in der Tat eine! 


| Komm, Beat, wir beginnen 
nit den Nachforschungen!, 





‚Varum zu Ro iß,al Ü 

Ich weiß, aber ıch über- 
| | meier? Der BR prufe das lieber 

Inspektor hat eS35 selbst noch 
doch ges... Ju i 


einmal! 


"ur? 
Sarauf 


Ich bin’s, 
’ Meister! Ihr ehe- 
\ maliger Lehrling! 


Na so was! Das ist | Sie haben mich ' 
aber eine Überra- also noch nicht 
schung, Micky! verges- | : (Schnüfft) 
' sen? | a n 
| Das Gute 
| siegt doch 





Ä ni 
Wenn du aber meinst, hier rumschnüf- || Wer? Ich? Wies 
fein zu können, bist du falsch ge- gerade ich? Ä 

wickelt! Ä 


Aber nein! Ich wollte | \ Ip 


\[f sie nur fragen, ob Sie etwas 
von geschmuggelten 5ma 
\__ ragden wissen! 


Kommt mit! Ich || 
zeig’ euch was! | 





| Und wo verle-\ Och, etwas außerhalb | 
gen Sie die? der Stadt, im 
|  suden! 








dann begleiten 


Ich hab's leid li weil die ir 5 i 
ch hab 5 leider eılıgq, weıl die wir Sıe gern dorthin! 


‘ nach zur Baustelle müssen! 








Aber... es ist Das macht gar nichts! 
„ziemlich weit! /Am besten, wir fahren FAha! Dacht‘ 
ich’s mir doch! 


mit unserem Wagen 
———Ninterher! 





111 


Daß Sie die Bau- ‚a, was tut man || |Was ist denn hem... nichts! 
stelle anrufen wür- | Micht alles ur los, Chef? ‚d Also, bis 

den, damit man uns Niebe Gäste! / | _ 
gebührend emp- 


ır da hin- 
'ahren? 


|Mir ist nämlich eingefallen, daß es Genau! un wird ein oroßes 
lin der Nähe der Grenze eine Bay. A| a 
| u geführt! 


Die Grenze 

ist doch „ 

der Biber-| 
h_fluß!- 





* Wir sind 
da! Halt die 

Augen 

offen! 


Das alles gehört zum Bewässerungsprojekt ‚‚Grüne 
Auen", das kurz vor der Vollendung 
steht! 
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Die Urbermachung von Brachland! a 
Eine Arbeit, die mir am Herzen = ve 











Und was ist Nichts von Bedeutung! Wir 
| das für ein 


arbeiten auch jenseits der Grenze! 


\/ Aber Chef! Ich beschatte ihn doch nur in | 


as? Rohrmeier arbei- 
| |tet auf beiden Seiten 
der Grenze? Haben 
Sie das gewußt, 
Inspektor? 





Wenn seine Laster die Brücke am 
Biberfluß passieren, müssen sie pein- 
lich genau durchsucht 

a werden! 


Hilfe, Herr Maus, ist 
der Fall gelöst! 


er 





\ der Stadt! Er lädt die Rohre auf, schaut 


den Motor nach und wech- 

seit die Reifen! Absolut 

| nichts Verdäch- — 
tiges! 


So, das wär’ erledigt. Ab sofort wird 

jeder Wagen vor der Brücke kontrol- 

liert! Meine Männer werden die Sma- 
agde schon finden! 





L Und der Polizeipräsident wird mich 


3 nicht mehr ner- 

Mir ———— 

dıe Lösung zu 
einfach! 





f Nichts zu finden, Chef! Wir haben die 
Kärre total auseinander- 


lEs war Kommissar Hunter! | „einen Fluß kann man auch noch 
Wie erwartet, haben sie in den anders überqueren! 
| Lastern von Rohrmeier keine 

Smaragde gefunden! 


Der arme 
Kommis- 
sar! 
Aber... 


Die im Büro meinten, wir würden Sie zu 


Hause antreffen! 
entspannen! 


Bald 
darauf 

in Kom-| 
miıssar | 
Hunters | 
Rosen 
garten 
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Aber bei unserer scharfen Bewachur 
ist es unmöglich, ungesehen den Flu 
zu passieren! 
=: — 


An Boote oder Taucher hab’ i 
| selbstverständlich auch 
kı schon gedacht... 





| seufz! Ich seh’ 
ne ur | mich schon bei 
Micky war noch der Müllab- 
„immer Verlaß! 


Das Telefon! Bestimmt wieder der 
M Polizeipräsident! 





Abgesehen von Booten, Tauchern und 


der Brücke: Was bieibt nach? Du meinst unter Wasser: 


Aber wie...? 





Paß doch auf! Fast wär’ 
ich rausgefallen! 


Meinst du, er hängt so seine \Wä- | 
he auf, nur unter Was- 








An den Seilen befestigt er auf der 
einen Seite des Flusses Säckchen 

mit Smaragden, die man dann nur 
nn ruberzuziehen 
Ih braucht! 


Unsinn! Aber ich könnte mir denken, 
daß er nach der gleichen Methode 
Seile durch seine Rohre ge- 
zogen hat! 
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Wir müssen uns gleich 
eine Ausrüstung 
besorgen! __ 


5o kann er seine Schmuggelgeschäfte 
unbemerkt vor den Augen 
der Polizei ab- 
wickeln! 








Wann gehn die 
denn endlich * 
ins Bett? 


R.ROHRMEIE 
INSTALLATION 


Wenn wir Mist machen, ıst der 
Kommissar wenigstens 
nicht schuld! 





j A Na, das war aber auch... 
f Zeit! 


_ 





Durch das Mondlicht j% 
tällt die Taschenlam- f 
pe zum Glück nicht 

auf! 


Wir müssen mehr in { R- J1| Waszieht uns denn da, A 
die Mitte! Da wird's . WAL nach unten? Per 
erst interessant! u - e 


' Der Sag wird immer C % | Ich kann 


ı mich nicht 


„2 I 
stärker! mehr halten.. 
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\ Was istdenn 
x: i das? 
a : 0 ®' ON 
E wi“ | 


NG = 


nn 








_Die Lampe] | 
kann ich ab-| a um Goofy! Hoffent- 
‚schreiben! AH \ lich schafft 

r Ware, ers! 


I Was wer das nur? Eine See- 
schlange? Na egall Micky 


f Gott sei Dank RT. wird’s schon wissen! 
hat der Sog auf- { NS \ 
gehört! 


ir haben zwei Schmuggler gefaßt! Wi T - = 
| - en Sie h 
| wollten es Ihnen nur gleich nit- G äuc 


teilen, Chef! gleich unsere Namen 


Sie kennen dıe beiden? 
| sie haben behauptet, 


sie wären Detek- | 





| Was machen Sie Y Wir haben eine 
| denn um diese Zeit / Wäscheleine ge- 


|]Aber gefunden haben 
wir ein Seeun- 
geheuer! 











[nme 


"im Taucheranzug? sucht! 










— Er 
Ach, deswegen war 


Hahal Sie sind in die Nähe eines Absaugrohrs 
| der Sog auf einmal 


gekommen! Jedesmal, wenn der Wasserspiegel 
sinkt, wird automatisch Wasser hoch- 


I gepumpt! i 
Br ee ra - we 
( 3 de “ 
“m 
















ständigt 
h 





Aber wir warendochinder NY // |] Na klar! Jetzt weiß ich, wie er die 
Flußmitte! Warum pumpen a | Smaragde rüberbringt! Ich hab’ 
sie nicht näher am Ufer? | auch schon Be- 
Das ist aber... Ai 4 





| Beeil dich, Otto! Ich hab’ \ Ich bin gleich soweit! So schnell 
heute so ein flaues Gefühl ZZ — wie ich schafft das 
in der Magen- = Br kein Zwei | 
gegend! Br Ei; SA — 





Sehn Sie, Herr Kom- } | Und wo sind deine Beweise, 
missar! Gleich Micky? 
fährt er weg! 4 


Inmöglich! Wir hatten ihn völlig in lEr i 1 ‘Kommen Sie, 
seine Bestandteile zerlegt! wir folgen 


„og 
as mag Ihm! 

a seın! Aber leider | | 

am falschen Ort und 
zur falschen 
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Was ist denn 


Pe Ä 


Uns nichts, aber ich 


fürchte, gleich wird 
Ihnen was passie- 


Nanu? Wer hätte — E; 
daß wir uns schon so 


a schnell wieder- „_ 


Lassen Sie den Motor an und 
folgen Sie mir in die 
Polizei- 





|| Jetzt brauchen Ihre Mechaniker nur 
die Hinterräder abzunehmen! £ 
- - — 
ee jr r t e; = b 


2 mt, 
Glauben Sie etwa, die Smaragde a h ZUNGE AN nge, was 7 
sind da drin? Durch das Gewicht de os I | 
s Lasters würden ja die macht‘s gleich A een hast! 
ae E na sind die gar 


_ Macht ruhig 


weiter! 













— 
Ich spreche nur — 
noch im Beisein meines 
Anwalts! 


Hier, Chef! Sie befanden sich 
_ Iminneren Hinterrad! 


Sehn Sie, das innere Rad ist viel , 
kleiner als das äußere! ; 
&\ 


Lassen Sie die Luft 


Bravo. Herr X Wie kann es bei Mickys 
Maus! Sie ha- | Grips auch anders sein, 
ben gesiegt! Herr Kommis- 


dee? 
Ä sar? ; 2 
| - Här auf, 
| sonst werd’ ich 
| noch eingebil. | 
| _ det! | 
Fr 2} 
Er Ua af 
v 


N 
EN 





7, 

Wieso ist denn 
der Schlauch 
nicht geplatzt? 
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Ich hab’ mich an einen Satz 

von Inspektor Issel erinnert! 

Er sagte, Rohrmeier würde vor 

dem Beladen immer die 
Reifan wechseln... 


Das kleinere Rad Wie sind Sie bloß Y 
kam natürlich nicht darauf gekom- El 
mit dem Boden in A 
Berührung, weil das 
größere das Gewicht 
| des Lasters 
trüg! 





men? 





Auf der Baustelle \ Was hat er denn 
wurde das kleinere | mit den Steinen 
Rad mit den Sma- / gemacht? Wir ha- 
ragden aufgezogen/ ben nie welche bei || 
‚ und in der Stadi ihm gefunden! | 
Brdurch ein an- 








Trotzdem war’s eine saubere | 
Arbeit! Darauf werd’ ich 
immer stolz 

sein! 


— 


Ich freu’ mich, daß du den 
Fall gelöst hast! Den Tri- 

umph hätte ich keinem 
anderen gegönnt! 
 __ _ 


Sie sind 
ein fairer 
Gegner! 





128 


Die übrigen Mitglieder der Bande haben wir auch 
schon gefaßt! Damit ist's aus mit der 
Ä Ä Schmuggeleil 


Jetzt wird Sie auch der Polizeipräsident 


nicht mehr... 
Im Gegenteil! Er 
will jedes Detail wissen! 
Vor allem, wie die Steine 
über die Grenze ge- 
schafft wur- 


Das glaub’ ich! Kommen Sie 


mit, ich zeig’s Ihnen! 


Hier sehn Sie 
des Rätsels 
Lösung! 


f 





Da kamen die Srmaragde 
raus! 


| Sie wurden un- Ganz einfach! Die | ie in a 
Seiten des Flus- an 
ses sind durch 
einen Schlauch 
verbunden... 





Am anderen Flußufer ist derselbe \ 
Pumpenraum... 








Dieser Schacht hat Öffnungen, durch 

die das Wasser eindringen kann! 50 

entstand auch der Sog, der uns 
anzog... 
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Bei Bedarf wurde dort ein Behälter = ums auf nt Sa er a 
mit Smaragden durch eine Öffnung ar a 
gesteckt, die genau wie die hier 

aussieht... 


Hier blieb der Behälter \ 
mit den Steinen hängen, 
während das Wasser un- 
gehindert durch- 


| floß! 
N 


verhinderte nicht 
| nur das Eindringen 
von Fremdkörpern | 
| und ein Beschädigen RN 


Fallhieltesauch den X 
Behälter zurück! en 


| der Pumpe! In unserem Rx } 


Dann war es also doch genauso wie bei der Wäscheleine! Nur daß 
die Klunker nicht per Schnur, sondern per Schlauch und 
Wasser befördert wurden! 
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Ach, apropos Wäsche: Vor drei Tagen 
hab: ich meine Socken zum 
Trocknen raus- 
„ gehängt! 

















Ich hol’ sıe lieber 
_ rein, bevar’s reg- 
net! 


Ich muß mich 


auch verabschieden ‚\f für Ihre Hilfe, 
Herr Kommis- | Herr Maus! 


Ssar l u 
an = 
| a 





Der Kommissar ist zwar ein sympathischer Mensch, 
aber ich wär’ gar nicht böse, wenn er mich eine 


Zeitlang in Ruhe ließe! Ein Ausflug aufs 
Land täte mir bestimmt 
qut! 








Ich hab' so das Gefühl. 
als ob ich verfolgt würde! > 
en nn > ai I 





Komisch! Den Typ hab’ ich a ee. A EAREEN F 
E noch nie ge- Of Mal sehn, was er macht \ 
m sehn! r PEF7Z_ wenn ich Gas 


uf Fr 


Er fährt auch schneller! 
Ich hatte also doch 
recht! 


ee) 
[e# 
[1 
is = > er u > 


h =)! 





ich anhalten und i VÄTER, E 
en m Ach, lieber nicht! Ich 
mich ver- / bin unbewaffnet, und 

folgt? | weit und breit ıst kein 


er | Mensch! 
oO 
) 
= L 


Wenn ich mich besile, könn- 
- te ich ihn beim Bahnüber- 
gang abhängen! 


Puh! Das war aber 
knapp! 
- R u 
= 


= 





| e- So, den hätt’ ich 


> a nr a: Sa 
a 2 - 
En ee 


Atarm - 


Fr; "r 


"Fange ne . 
FE N 
= \ | = IT,zs- 


ER: Be: 
m nahe Dia 
| 1 — - Enz — LU .—_ 


Er | 





/ Ja, das ist das beste! 
50 komm!’ ich wieder 
nach Enten- . 

| be L= l 





Ich könnte jetzt rechts 
die Abzweigung rein- 
fahren und,.. 





Vielleicht hat er mich gar 
nicht verfolgt! Na egal! Jeden- 
falls hab’ ich ihn abgehängt! 
Schließlich hab’ ich Minni ver- 
sprochen, sie heute groß aus- 
zuführen! 





















Was Gesellschaft 
und Essen betrifft, 
war eh nasr 
eım ge ungener 
Abend 4 


aber 
zufrieden 
nach 
Hause.. 





Trotzdem kann ich's 
kaum erwarten, mich | 
endlich aufs Ohr zu 

hauen! 


Y Ich warte schon seit Stunden auf Sie! 
a Ich soll Sie zu meinem Boß 


Wollen Sie mich etwa 
= entführen? no 





Wenn Sie glauben, ich \% 
ginge freiwillig mit, dann 
irren Sie 
sich! 


Und nun bist du dran, 
Freundchen! 


Bin gespannt, wer jetzt 
noch kommt! 











Er scheint tatsächlich 
allein zu 
sein! 








Da, 


L- 3 












» 


Fu 















%, nu 
IH HT 











En - — 


| En 






u 





Er = | > 
Eu | 




















= pr, YA 5 SIE 
DE ES 
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2 Ten 


en 


/ Wası Das ist ja der Typ, \ 
der mich verfolgt 
hat! 








(Aufwachen, Bürsch- \ 
chen! 








_Was wollen Sıe von 


Wer sind Sie? Wer schickt Sie? | | 





Ich heiße Sam Schreiberling und I, Mich schickt mein Chef- 
bin Reporter beim „Entenhau- | redakteur, Herr 
sener Kurier''| Horcher! 





Ich bin schon seit Darf man erfahren, 


Tagen hinter Ihnen weshalb? 
ar 


R.. 














Er würde Sie gerne einstellen! Er meint, die 


Auflage würde enorm steigen, wenn Sie Ihre 
Abenteuer für uns schreiben! 
rt l G a j 


Dann muß ich mich bei % 


Ihnen entschul- 


digen! 


Ich hatte Sie für 
einen Gan 
halten! 


ter ge- 





5o sieht das also 
— aus! Hahal 

















Aber im Grunde ist es ja Ihre 
schuld, junger Mann! 


Sie haben recht! Ich 
habe es dumm ange- 
fangen! 


Am nächsten | 


| Morgen 
steht 
Mickys 
Entschluß 
fest. 


Nein. tut mirleid, 
ich bin hunde- 


mucde'! 


So etwas überschläft man besser! Bis Gut! ven? ) 


morgen früh hab’ ich mir alles \ bis morgen! 
durch den Kopf gehen 
lassen! 
Ken 
€Z 


N 
% 


ER a > == / 
1! | 


Guten Tag, Herr Maus! 
Nehmen Sie bitte Platz! 





Wenn Sie einverstanden sind, 
bei uns zu arbeiten, erhalten 


Sie... bla.. 


Schlagen 
Sie ein? Ja, unter einer 
Bedingung! 


Ich habe schon jemandem verspro- 
chen, mit ihm in Urlaub zu 
fahren! 


Ich trete meinen Dienst 
nicht vor näch-« 
ster Woche 
an! 


Verstehe! Dann viel Ver- 
gnugen und gute Erholung! 
| Bis in acht Tagen! 





Die Reise Ein paar Tage Entspannung werden 


beginnt... | A __Ynsgüttun! 
\ 


Und glaub ja nicht daß ich schon . 


Etwas Bewegung nach 
um 7 Uhr ins Bett gehe! ehr he 


dem Essen kann nicht 
schaden! 


(Meinst du vielleicht, 
‚ich? 


Ins Gebirge zu fahren und die Skier nicht anzu- 
schnallen, wäre wirklich unverzeih- 





So ein Skibob ist aber | 
eine sehr rasante 


“ Schneeballschlachten waren 
schon immer meine Leiden- 
schaft! Deine 





n! Äber wir haben uns 
trotzdem gut erholt! 
Stimmt's? 


(Die Tage sind wie im Flug vergange 
: | = 










Und ob! Nur schade, daß 
uns keine Zeit zum Schlittschuh- \ 
laufen geblieben ist! 









” Mail sehn, was Goofy so 
treibt! Er hat sich schon ewig 
nicht mehr blicken lassen! 


PTT lrz; | 


Vielleicht ist 
| er daheım 





Halto, Micky! Ich hab" 
grade versucht, die Licht- 
maschine zu reparieren! 














| Aber ich fürchte, ich hab’ mein Geld 
falsch angelegt! Bis jetzt hat mir 


Ich hab’ mich nämlich zu einem Kraft- 
fahr zeugelektrikerkurs 

angemeldet! der Kurs noch nicht 
| Ä rn viel genützt! 


Stell dir vor, die-haben mich die elektrischen \Y Das ist Pech! Du, das Tele- 
Schaltungen von allen Autos auswendig lernen fon klingelt! Geh mal 
lassen, nur von meinem ran! Ä 
nicht! IR 














Endlich! Ich habe Sie 
schon überall gesucht, 
Herr Maus! Es ist etwas | 
Schreckliches 
| passiert! Kommen 
Sie schnell! 


Kommissar Hunter ist dran! Er möchte 
dich gerne sprechen! 









Da wären wir! \ 
Was gibt's denn, 
r r 


V Heri Knollig vom Verteidigungs- 
Herr Kommis ve 


ministerium wird Ihnen 
erklären! 


1 
Bm) 


RATEN | K- \ 
" ir, 
wa 7 Bi TI 
) “ CR 
ur 20 A N 1 





Lesen Sie diesen Brief, Herr Maus! Der Kommis- 
sar hat ihn ri Stunden er- 4 
alten! 





Er ist von größter Bedeu- 

tung für die Wahrung des 

Friedens und die Sicher- 
heit unseres Landes! 


I Genaul Und zwar letzte Nacht 
| mit Hilfe eines der Wäch- 


„Wenn Sie Wert darauf legen, 
Plan RX wiederzubekom- 7 
men, dann halten Sie Dia- 
manten im Wert von 1 Mil- 

' lion bereit und warten Sie 
weitere Instruktionen ab!" 





Es handelt sich dabei um 
den Plan eines neuen und 
höchst wirkungsvollen 
Raketenabwehrsystems, 
das im Raketenzentrum 
von Entenhausen ent- | 
„ wickelt wor- z 


Und sie dann ans Ausland 
verkaufen? 


- Summe bezahlt 0 Ä 
wird, wer garan- ? Sie haben die Problema- 


tiert, daß die Gang- | E - 
Ä : tik genau er- 
ster nicht mehrere kannt! 





Vielen Dank für Ihr Wertrau- 


Die Regierung hält es Sie sehn, wir ziehen . 2 j 
für wünschenswert, daß | | Sie unseren besten an, aber ich fürchte, die 
Sie sich der Sache an- Agenten vor! „—— Regierung überschätzt 
nehmen, um das Miß- | 4 N 

| ii eiten! 


| lingen dieser Mission 
| so weit wie möglich 
auszuschalten! 


7 | — 
iBti f Oh,nein! | Hab’ ich Ihnen 
Her ann, SM Ganz im nicht gesagt, daB Noch etwas, Herr Maus: 
Auftrag ab? jl Gegen- Sie auf Herrn Maus Die Angelegenheit darf 
| u; zählen können? | keineswegs publik werden! 


\ teilt N 
ee Pr Das könnte der Regie- 
\ b | rung sehr scha- 


den! 


Nicht auszudenken, ı Also, kein Großeinsatz! Ich Lassen Sie 
wenn gewisse Geheim- kann Ihnen höchstens eın das nur unsere 
nisse an die Öffent-__,/ paar von unseren Leuten . Sorge 
lichkeit dringen \ zur Verfuü- sein! 
gung stel- 
len! 





Wir brauchen aber 
die Diamanten! Wir 
können sie nur in die 
Falle locke 


n,wenn / 
wir so tun, als gingen 


I wir auf ihre Forde- 
rungen ein! 








Wenn Sie etwas brauchen sollten, 
wenden Sie sich vertrauensvoll an 
mich! Aber jetzt muß ıch 
x gehn! Halten 
Sie mich auf 
dem laufen- 
‚ den! 





Chef! Sie sind am Appas- 
rat! Sie wollen mit 





‚ ' Punkt 24 Uhr finden Sie sich allein 
a Areas ae Ä am Waldrand an der Bundesstraße 6, 
mit! Abzweigung Wieselhausen, ein! 
Wenn Sie ein rotes Licht 
j sehen, halten 


[7 
aa 


IE | 


m . N ln) 


u 
% 


..steigen aus dem Wa- _ er | Jetzt ist es 20 Uhr! a 
| gen und gehen mit den Wir haben also ” n ee anzes Heer 
Diamanten waldein- noch vier Stunden von Poliz Beni 4 
WET ADS, Suhl a re / würden die Gauner mer 
ken, und es wäre aus 
mit der DeBETHER 
Mission! 









| Wir können Ihnen 
nicht mal in eini- 
ger Entfernung 

folgen! 






Ganz schön gerissen, diese Strolche! Wie nähert man sich 
ungsesehen einem Wald, ohne daß man 
ein Vogel oder ein Maulwurf ist? 
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Book. du bist ein- Y Ich ver- 


_\ same Klasse! Das steh’ nur Bahn-| 


hof! 


re 


[, 


ki ae g später.. Ich habe Order erhal. 
; ten, jeden Ihrer Wun-, 
sche zu erfüllen! 


Ich erklär’s Ihnen später, Herr 
Kommissar! Aber jetzt muß ich 


‚ erst einıges organisieren, wenn 


es klappen 


| Also, sagen Sie mir, wo ıch 
Sie hinfahren soll! , 


Aha, die rote Lampe! Jetzt muß ich waldeinwärts 
gehn! Hoffentlich klappt der Plan von 


Herrn Maus! 


Pünktlich 
um Mlitter- 
nacht 
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In EnY Do 0 Fuß Höhe.. = F [ P 
ee ni ne b ee Prima! So ein Segel- 
Zwei Minuten nach Mitternacht! Er f | flieger macht wenig- 


müßte schon da sein. Koppeln Sie a | stens keinen 
uns ab! Wir gehn tiefer! | Lärm! 


Die passen 
da unten auf andere 
Dinge auf! 


Mein Freund und ıch springen jetzt mit dem Fallschirm ab! D eg Ä 
Landen Sie, wo Sie wollen, nur ann u 
möglichst weit weg! Glück! 














Pr Also denk dran, 
Goofy: Der Käuzchen- 
schrei ist unser Er- 
4 kennungssignal, wenn 
| wir unten sind! 
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| ‚Halt! Stehenge- | Hier sind die Diaman- } 
‚‚pireben, ee — || ten! Holt sie euch! 





Eee eine Mel- 
IE ung unserer 
N - 2 A Worauf wartet ihr / Patrouille! Los! 
IE ran) 3, Mm ) Klamotten 

ih | ar“ runter! 


Gut! Unser Monitor zeigt an, 
daß Sie kein Funkgerät bei 
sich haben! Der Posten 
meldet gerade, daß die 
gend hier 


ji 


dere als ver- 
schwunden! 


Ausgezeichnet! Ich 


‚, bin ganz nah am Wald 7 
aufgekom- | 








Wart, Goo-J 
fy! Ich 
heif* dir! 


Ein Glück, daß du 
da bist! Ich kom 

" mir wie 'ne Fle- 

+‘ dermaus vor! 


Hier ist auch 
alles okay, Chef! 
Ich komm! jetzt 
wieder zurück! 


Pst! Ich höre 
Schritte! 


merkt hätte! 


Los, komm mit! Wir 
heften uns dem Kerl 
an dıe Fersen! os 





i Da haben Sie f Der Wagen des Das würde ich am 
- den Plan! Sie Kommissars! 4 liebsten auch tun! 
können gehn! Er war ein Vergnügen, Er fährt weg! Bei dem Gesin- 
mit Ihnen Geschäfte zu IF ein del hier! 


Ich will nur noch feststellen, wo die | Twas 15i si dW Die Lichter kamen 
Gauner ihr Versteck haben! Den j / & hier aus dieser 
Rest erledigt die | | Richtung! 
Polizei! 


‚So NY Ws 


= aa 


Komisch! Wie vom Erdboden ver- 
schluckt! Das gibt's doch gar 
m nicht... 4 
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za NE 
„sind wir mit | Diesmal hab’ ich 
„|| den Klunkern Jein leichtes, aber da- 
#j |uber alle Ber- / für um so wertvolle- 
res Reisegepäck: 
‚ die Fotokopie des 
X I 


.„durchkämmen den Wald... nur noch we- 
nig Zeit... — I rt 


Ich glaub‘, ich 
(= weiß jetzt, wo sie 
stecken! 


*-Plans! 











Damit machen wir \ 
ım Ausland noch 
Imal "ne Million! 

Und das ist erst / 


ass‘ am besten einen Funkspruch los! Der Polizei- 
hubschrauber müßte gleich da sein! 
6} r f 





Ich hab's doch gewußt: MiB- 
trauen kann nie schaden! So, 
\ und jetzt nehmt mal schön 
eure Flossen 

— 





Ich auch! Nämlich auf eure blöden 
= —ı Gesichter! | 





Runter mit euch! Der Boß wird | Aufmachen! Ich bin’s, Joe! Ich] 
en Tai, nd, 4 bring’ B 


” rn machen! > ES 
Mr ’ R. © 


esuch mit! 


So, so, ein Polizeifunkgerät! Fat I 

hättet ihr mich ausgetrickst! Aber 

da müßt ihr ein bißchen frühe 
aufstehn! 





| Sie also sind der Kopf 
der Bande! Einganz _/hitte: | |  Gestatten: Diamantendandy! 
onuss Gesicht in.der Mist ein sehr unfeinesy] | Internationaler Spion, Glücks 


i Verbrecherkartei! Wort! 





Chef, der Kerl hat 
keine Manieren! Soll 
ich ihn...? 


Dann kennen wir ja endlich den, der bald der nobelste 
| Insasse unserer Haftanstalt sein wird. Welch eine 
Ehre für uns! 


Mein! Keine Gewalt! 
| Das ist unfein! 






R 














Sehn Sie, Herr Maus, wie ich um Ihr Ä Eine turkisch- 
Wohlergehen besorgt bin? Ich hätte \ ägyptische Tabak- 
Ihren Aufenthalt Ä mischung! Der Herr 
h auch weit unange- rm ee; hat einen Hang 
nehmer gestalten a MO m, Pr zum Extravagan- 
u können. A N, R—_ ten! 


\oR 


Damit verwische ich jed- 
wede Spur! Um halb eins |} 
löse ich den Kontakt aus Z 
und dann macht's 
'bumm'! 


Bevor ich ob Ihrer Fürsorge in Tränen 
ausbreche, hätte ich noch 
gern gewußt, wozu der 

prengstoff da ist! 


> on 
Eine verständ-Y } 
liche Neugier! N 


- Wir brauchen den ganzen Krempel 
nicht mehr! Fertig, 
Freunde? 


Und stößt nicht an das Kabel oder den Sprengstoff, sonst geht ihr womöglich 


vorzeitig in die 
Luft! 





ISeufz! | Kannst du mir verraten, wie wir hier rauskommen? Ä 


F 
Zuerst müssen wir den Zeitzünder abstellen! | 
i P 
















Km 18 Das ist im Moment das Wichtigste! | 
— - 2 
"Te ) a“ || NM 






Ich bräuchte irgendeinen Gegen- Ich hab" mein Taschenmesser und eine 
stand, um... leider Fehlan- Schnur dabeil Hilft dir das weiter? 


| Terme) u 
(Te 


Prıma! Das ıst genau das, 

was ıch suche! Du bist 

wirklich unbezahlbar, 
Goofy! 





{ Ich wag’s! Aber einfach 
ist es gerade — 







ruhren, sınd wir 


Wer weiß, wieviel Zeit | 





vergeht, bis die Polizei 
die Suche nach uns 
einleitet! 


Aber wir hängen immer noch | ' 


an dem blöden hi chneider! | 










Gib mir noch mal dein Messer, Goofy! Da hing doch ! Sehr 
auch ein Schraubenschlüssel dran! 


Fee _ —e— 
r # | 
= Te - 


Geschafft! Die hübschen‘ 


Armbänder müssen wir | 


zwar anbehalten, 
aber dafür sind 
wir frei! 





cher! 





Ir gut! 
Damit dürfte 


Wahrscheinlich haben die 
Gauner das Wasser abge- 
stellt. Die wollen be- 
stimmt nicht so schnell 
wieder herkommen. #4 





Ich hab’ die Sprengkap- )/ Aber raus kön- 
sel entschärft! Nun nen wir immer 
sind wir si- 


noch nicht! Die | 
Tür ist verram- /B 


' 5a, das wär's! Die 
Ladung hab' ich redu- 
ziert, damit uns nicht 
alles um die U 
Ohren 


> fliegt! 


7 Ich versuch‘ jetzt, das Dynamit 
| mit deinem Messer zu zun- 
den! Entweder es klappt 


[ Schicksal, nimm dei- 
nen Lauf! 





Von der Bande ist nichts 
mehr zu sehn! 
Fr i ug 


ore Stim: | | 


In- N 
i) 1" ; r 












„Kurz darauf... | ..und da Ihr 
f Signal we 
kam, haben wir uns auf 
die Suche gemacnt Ta 


wir die unterirdische 
Explosion hörten... f P 












Der Boß will sich mit tr 
der Kopie des RX- veranlasse Wichtiges gie 
Plans nach Übersee ein- das sofor den, Herr 
schiffen! Sie müssen alle über " _spoktor? 
Häfen sperren lassen, | 

Herr Kommissar! 


| ’ Dann haben wir 


Das einzige Schiff, das ausläuft, ist . 
der „Stern des Südens”! Esstichht A # a Brnas 
um & Uhr ın Seel 


| Gut! Ich Haben Sie etwas | 


/ Es hat leider nicht so hin- 


' 
2 gehaun wie gedacht! Die 
\ Bande ist entwischt! Aber 
NEL | 


wir MEN was sie vor- 





Jal' 


Fingerabdrücke! 


I 





Laut meiner Order müssen alle Passagiere an 


N u Gut! Dann kann Diaman- 

tendandy die Fotokopie 
wenıgsiens 

nıcht an Bord 

‚ verstecken! 


Ich hoffe, wir können 
ıhn identifizieren, 
denn er trug eine 
Maske, und der 

Bart war be- 

stimmt auch 


P“ efundenen Prints stammen samt und 


ers von guten, alten „Bekannten 
die wir bestimmt bald gi ech Nur 
|Diamantendandy hat kei- 


| Ich schicke Ihnen einen 
Wagen, Inspektor! 


| Es genug, schon, wenn 


wir die 

Kopie 
des 
Plans 

bei ihm 


true ja Hand- 
schuhe! Lassen 


sie die Passägie- | 


re bitte einzeln 
vorführen! 





En Te, | Ich protestieren bei meine Botschaft! Be- 
| - ii | handlung von ehrenwertes Bürger | 
Der ist es sein skandalös! Beraubung von 
uf nicht! Viel zu Freiheit! Jawoll! 
Die klein! ' | 
Gegen- | 4 
uber- 
stellung 
Deginmt 


Der isı es auch nicht! Viel zu groß _ 


und zu lange Ohren! 


Was kann ıch für Sie \{ 
tun, meine | . . 
Herren? Tr Irgendwas sagt mir, daß 
Ye das unser Mann ist! Die 
Statur stimmt, die Stim- W 
me ıst dieselbe, auch Ä 
die Gesichts- 
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{ Zu Diensten! 


Baron Benno Vase FRE —" 
If Natürlich ein fal- LS 


Bonifatius 
Berberich von. er Mi f 
scher Name! 
Bomme! L 

| berg! 


Bi, 


Ange- 
Ä nommen, er ists 
wirklich, dann ist er 


zıg! Nicht mal mit 
der Wimper ge- 
& zuckt hat er! 


Auf den tippen Sıef\/ 

Der sıeht doch so 

serıos und glaub- 
wurdig aus! 


sind oft die 
Schlimmsten! 





Fehlanzeige! Wir haben alles durch- 
sucht, Chef Röntgenaugen 
sind nichts dagegen! 


f Sollte ich 
mich ge- 


tauscht &* WW 


Seufz! 
= 
i 


\ 
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ganz schon kaltschnäu- 






Wir sind leider gezwungen, Aber, mei- 












Ihr Gepäck zu durch ne Herren! 
7 suchen! Wir sie tun ja 
sınd namlich nur Ihre 








auf der Suche/ \_Pflicht! 
nach ; A Pflic FF 


Schmug- Din! 
‚lern und 5 





Überfuhren können wır ıhn 
erst, wenn wir dıe Kopie 
bei ihm finden! Sonst 
haben wir keine Hand- 

ha 


|| kann ich ihn nicht 


festnehmen lassen! 


Hier ist Ihr Paß! Entschuldigen Sie vielmals! 






Aber ıch 
bitte Sıe! 







Halt! Ich bin ganz sicher! Sie sind 
Diamantendandy! Geben Sie’s zu! 


Ile 





Ich | 
hab's! Die tur- 
kisch-ägypti- 4 
sche Mischung! 


Ihre raffinierte Tabak- T>\ Bitte? Derselbe Duft 
mischung hät Sie ver- g' A 
raten! Leugnen ist | 


irdischen Ver- 
 zwecklos, mein Be- Pr R steck! | 





ster! 7 





wie ın dem unter- 


Sie haben eben Ihre 
Anweisungen! 


Augenblick! 


Der Tabak 
riecht doch 








Ich glaube, Sie 
lesen zu vıele 
Krimis, Junger 
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Eee \/ Halt! Stehenblei- 
Wenn Sie nichts e- eg 
gen haben, on ben! Sie sind ver- 
| jetzt gern an 
Bord gehen! 


Ah, da sind Sie ja! Ihr Wagen wird gerade verladen! 
Würden Sie mir bitte die Fra in 
geben 


Und wie lautet die Anka? 
Können Sie mir vielleicht | 
irgend etwas Ungesetzliches | 

nachweisen? Haben Sie 


Y Haben Sie 
den W en 


"auch durc 


suchen las- 


Haben Sie ihn nicht aus- A Ä “ Dann veranlassen Sie das auf der 
einandergenom- _\ nicht... Stelle! Ich wette, Sie werden die 


men? 
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Kopie finden! 


Sie versch wenden 
nur Ihre Zeit, 
junger Mann! 





Ssıe mussen sich getäuscht haben, 

Herr Maus! Wir haben alles ge- 
nau durchsucht! Dabej | 
hätten wir selbst eine 
stecknadel ge- 

funden! 


Zunächst 
scheint | 
der echte 
oder fal- 


sche 
Baron 


| recht 
zu be 
halten.. 


ibr's nicht! 
r Plan muß Lo 4 
da sein! 











Irgendwo hat er die Kopie YKlingt jaal- 
versteckt, die er in seinem / les wahnsin- 
Versteck angefertigt hat. j nig aufre- 
Den Kopierapparat hab’ gend, aber 
ıch doch mit eigenen Au- \ ich muß jetzt| 
gen gesehen! gehn! 


Komisch! Bei dem Schaltplan von dem 
Auto kennt sich ja kein Mensch 


Aber es ist doch ein 
„Eldorado SL'' Den ha- 
ben wir in meinem Kurs 
als letztes ddurchgenom- 
Goofy, men! 
das ist jetzt 
wirklich nicht 
| nicht der rıch- we 

tige Augenblick % 


mal her! 
Vielleicht werd’ 
ich aus dem Schmö- 
„ ker schlau! 


I für... 
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_ __W Duwiderlicher | Y Nur ruhig Blut. W 
Kinder! Das ist ja Schnüffler! ' bleiben | aan thre 
gar kein Schalt- | guten Manieren? 
plan, sondern... { Sie sınd doch ein / 


NN Gentleman, 


ja, diesmal ver- 
nk’ich’s im wahr- 
sten Sinne des 


Konnen Sie mir noch einmal ver- \ 
zeihen,. Herr Maus? Es tut mir 
furchtbar leid! Wie konnte ich 
nur an Ihrem 
Spürsinn 
zweifeln? 


‚es war der naheliegendste Platz! | Ganz schon ausgefuchst! 
Die Gauner haben den Schalt- Bei oberflächlicher Be- 
plan herausgerissen und ii trachtung ähnelt der RX- 
dafür dıe Kopie des RX- i u Han je auch einem 


chaltplan! 


darauf lans einge 
ın Kom- | hefter! 
mıssar 

| Hunters 
Buro... 


mu 
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“Ich war | Tyetzt sitzt er mit sei- ’ 

nen Komplizen hin- | Im Namen unserer 
| ter Schloß und / Regierung spreche 
| f ich Ihnen meinen 
aufrichtigen Dank 


Und wer kommt | ,f : m" 
| schon auf die Idee, / | schon am Ver- 


| die Betriebsanlei- \ zweifeln! Oh- Ioß u 
tung eines Autos ne Goofy hät- „Riegel! 


durchzulesen? ten wir Diaman- | | 
=. tendandy 


\ nichts nach- | 
N —t weisen 


können! 


echt zufrie- ' 
den mit 

Nach- mir! 

dem 

auch 

dieser 

Fall 

geklärt 

151..: 


Das glaub’ 
ıch! Dein Beitrag 
zur Rettung des 
Waterlandes war 
nicht unerheblich! 





Das auch, aber am meisten 
freut mich, daß ıch den 
Kraftfahrzeugelektriker- 
| kurs nıcht umsonst ge- 
macht 


sucht hätte, hätte ich nam- 
lich gar nicht kapiert, daß 
ich den Schaltplan nicht 
käapiere! 
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Hast du Lust, bei mir daheim 
auf deinen Erfolg anzu- 
stoßen? 


@ Während du die Zeitung liest, 
_ mix ıch uns einen kühlen 
Brink! 












Du schreibst für den Wieso wundert dich das? Ein Jour- 
„Kurier’’' und liest £ nalıst muß seine Augen doch 


» ne 2 i 
| den „Boten''? \g — == N aben! Fo 


4 
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Hör dir das mal an, Micky: Die Polizei 
verstärkt ihren Einsatz gegen Spielhöllen, verbotene 
Glucksspiele und illegale Wettburos! 


Ein gutes 
Zeichen! 





Wieso das denn? / Na, ist doch ganz klar! Normalerweise gibt 
- \ sıch die Polizei mit so kleinen Fischen nur 
dann ab, wenn keine wichtigeren Fälle 


zu lösen sind! 









Das bedeutet, daß die Lage in 
Entenhausen ausnahmsweise 
mal ruhig ist und daß... | 


Also Diebstähle, Einbrüche, Banküber- 
fälle und andere Verbre- 
Ä chen! 











Micky Maus! Ja, persönlich! 
Was sagen Sie da? 


Hoffentlich bin ich da nicht etwas 
zu voreilig gewesen! 





ü Jal Ich hab’ mich also doch zu 
früh gefreut! 





Was soll das heißen: zu früh 
gefreut? 





Das hat nichts mit Ihnen zu Wie? Ach, du kriegst di Tüı 
tun, Herr Kommissar! Worum geht’s nicht zu! Und ah Bach 
denn eigentlich? ja, in Ordnung, ich 

komme sofort! 


Eben habe ich noch gesagt, daß 


die Stadt rühig ist, und 





Soeben hat man einen | Na und? Einer der | Du bist gut! Weißt du, was 
Transporter der / üblichen Autodieb- das für eine Firma ist? Da 
Firma Scheine- sıahle! Weiter nichts! werden unsere Bank 

. Ä noten gedruckt! 


re se 


| In dem geraubten 
Wagen befanden 
sıch 50 Millio- 


Zuerst sagst du, — ist geklaut worden, 


und jetzt ist er plötzlich 
verschwunden! 
i Sagen wir, er ist auf 
mysteriöse Weise ab- 
handen gekommen! 


[Deswegen hat man 
sie auch mit dem Trans- 


50 Millionen sind kein Pappenstiel! 
Die trägt man nicht in der Hosen- 
tasche her um! 


porter befördert... und 


| Nanu! Wır verlassen die Stadt? Wo 
wilist du denn hin, Micky? 


| Zur Firma Scheinemarn! 
Kommissar Hunter war- 
tet dort auf uns! 





Alle Streifenwagen sind im Einsatz! 
v4 Anscheinend ist die Fahndung nach dem 
FEN Transporter schon angelaufen! 


BANN 


ie Mi u — 


Wenn ıch recht ver Dann muß die Polizei aber sofort. 


ist das eigentlich standen habe, vor verständigt worden sein, wenn 


passiert? „Ener halben A |sie so schnell geschaltet 


hat! 


Da vorn ist schon eine Straßen- 
sperre! Inspektor Issel ist auch 
da! Der kann uns sicher 


Nahe sa I 
Näheres sagen N 
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Ihr Chef sagte mir am Telefon, | 
der Diebstahl sei vor einer hal- 
ben Stunde 


'n Abend, Herr Maus! Sie fahren bestimmt 
zur Firma Scheinemann! 





Genauer ge- 
sagt, vor wenigen 
Minuten! 





Bevor der begleitende Polizist Wenn man den Knopf 
das Bewußtsein verlor, konnte = 2 drückt, wird per Funk 
er noch den Alarmknopt —IE der Alarm ausgelöst und 
drücken! | = | zwar im Polizeipräsidium 
| und in allen Streiien- 









Trotzdem ist der Transpor 
ter wie vom Erdboden 
verschluckt! Er kann 

sich doch nicht in 

Luft aufgelöst 
haben! + 


Deshalb konnten wir sofort alle 
Straßen, den Flugplatz und den 
Bahnhof abriegeln lassen! 
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Ich werde alles tun, was in meiner Macht steht, um ihn zu finden! Und 
wenn ihn ein Geist geklaut hat! \ 





N N 


r u‘f 


so? Dann sag’ mir dach: 
Hast du schon mal 
FEN | einen Geist gesehen, 
Unsinn! Wer glaubt denn )‘/, ff} der 50 Millionen ge- 
schon an Geister und _/, KW, klaut hat? 
Gespenster? | Ä 





Sag mal, das mit dem Geist, war das 
dein Ernst? 


Das kann man nie wissen! Möglich ist Wir si Iein £n 
1 I ir sind da! Gleich erfahren wir 
heutzutage doch alles! -_ vom Kommissar, was sich genau 


ereignet hat! 


= | De 9 2 


u mn In ART 





ZZ / Dagibt's nicht viel zu erklären! Der 
== Lieferwagen ist heute abend um 21 Uhr 
in Richtung Stadt abgefahren... und 
nie angekommen! 


Unterwegs ist er plötzlich ver- | 
schwunden! b — 
# Hmmm... ich wüßte 


ti Fa 
vi = u 
a F . 
\7 ii = 
ar ne = € 


Die kann Ihnen der | Was soll ich dazu | Also: Um 21 Uhr hat der Wa- 


en unsere Firma mit 50 
ıllıonen verlassen, dıe wie 
stets fur die Nationalbank 
bestimmt waren! 


Herr Direktor geben! % noch sagen? 





\/ - | Y 
Was heißt: T Mun, I | Lassen Sie den Ja: aber 
wie stets? ste | ir | | Transport immer A en 
" mit:derneihen % Strecke wechselt 
Wagen durch- 
führen? 


EEE Br wz FF 
Unser Buchhalter, nachdem ich 
st mich mit ihm abgesprochen 
kunt? f habe! Diese Aufgabe obliegt 
ihm schon seit Jahren! 


dann das Blatt in eın Kuvert 
gesteckt und dieses versiegelt... 


.... Nabe ich die Strecke auf einem Blatt 
Papier aufgezeichnet, so wie wir es | 
besprochen hatten... 








„dessen Kombination nur der Herr 
Direktor und ich kennen..." 


„Sehließlich habe ich den Umschlag | 
ım Tresor eingeschlossen..." 









„Als ıch gerade ım Weggehen war, kam Ludwig, | v— noch fleißig bei 
unser Nachtwächter, zur Tür herein...‘ '{ der Arbeit, Herr 
ke _— Redlich? 
Nein, nein, ich bin gerade 
fertig, Ludwig! Also 
dann, gute Nacht! 





Heute abend nahm ich den Umschlag aus dem 
Safe und gab ihn dem Polizisten, der den 
iefer wagen begleitete! 


Dann war die Strecke also 
nur Ihnen, dem Direktor 
und dem Polizisten 
hekannt? 





Genauer gesagt: Karl, der Polizist, hatte Order, — 
den Umschlag erst nach 


_Das hab’ ich auch gemacht! 
der Arbeit zu öffnen! 


Wie immer! 


Nanu? Haben Nee! So seh’ ich 


Sie etwa Mi- immer aus, wenn Goofy! Unter. | !eh wollte ihm nur 


gräne? ich im Dienst | brich ihn ein gutes Schmerz- 


bin! | doch mittel empfehle 
| | | | nicht! 
u 
= 1 z 


‘ 


Er E 
Erzählen Sie Also: Ich bekam den Der sonst auch immer den 
weiter! Umschlag ausgehän- Transporter fährt? 

! digt, stieg in den Lie- Er 
ferwagen und setzte Nein, es war 
mich neben den Fah- | nicht der 

| gleiche! 











Der, der das 
sonst immer für uns er- 

ledigt und dem ich blind 
vertraue, hatte gestern 
einen Unfall! 







Hat Willi schon Nein, ich habe 
früher für Sie ge- ıhn heute zum 
arbeitet? | ersten Mal ge- 
sehn! 


Und daraus haben Sie geschlossen, daß es 
ea 3 T sen Bruder 

Wie leichtsinnig! war? 

Ts! Tsl 


Ein Motorrad hat ihn angefahren 2 
Er hat.mich vom Krankenhaus 
| angerufen und mir mitgeteilt, 
sein Bruder Willi würde für ihn 
einspringen! 





Aber wir fanden alle, daß er unserem 
verunglückten Fahrer sehr 
ähnlich sieht! 


ri | 
Ihnen kommt In der Tat! Aber 
die Sache nun wir werden das 
auch etwas alles aufklö- 
spanısch ren! 
vor, wie? 





Eins steht jedenfalls fest: Willi ist mit | Dieser Willi ist der Täter! 
dem Wagen und dem Geld f Da geh' ich jede Wette 
getürmt! et ein! 


Um wieviel ie wollen! Ich J 7 Aber meine Herren, 
Werten wir? bluffe nicht! wir sind hier doch 

Pr | Ä nicht am Spiel 

tisch 4 


ein Also, ich rekapituliere: Sie be- 

durcheinander! Daß das auch ausgerech- } kamen den versiegelten Umschlag! 

net kurz vor meiner Pensionierung | Und was passierte dann? 
passieren mulitel PR 


Verzeihen Sie, aber ich bin etwas 


ch bin eingestiegen und hab’ 
mich neben den 
Fahrer gesetzt! 








„Zuerst sind wir in die Hauptstraße 
eingebogen!", fährt Karl fort... 


BE 







Bei der nächsten Kreuzung 
nehmen Sie die südliche 
Umgehungsstraße... 





MM - e ıch das Sieg oc 
' und den Zettel mit der Streckenbe- 
schreibung aus dem Umschlag ge- 
nommen... 









sinne mich 
noch, daß 
es ın Strö- 
men regnete 
und wir 
einen 

| Streifen- 
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eine Nebenstraße 
stoßen! 


r 
Laut Plan müßten wir jetzt auf 


/ IM} N, I 
N SIT 


| Die Strecke fahr’ ich zum ersten Mal! | 
Ziemlich bescheuert, , 
was? | 


„Mitten auf 
der Fahr 
bahn standen 
zwei Männer, 
die wild 
gestiku- 
lierten...' 





Hupen Sie und fahren Sie Was bremsen Sie denn? Ich hab’ 


weiter! Auf keinen Fall =. u Ihnen doch gesagt.. 
anhalten! > Fi re A 


den Haufen fah- FB 


ren! 


Halt die 
Schnauze! 


won da 
anı gırıg 
alles 
blitz 
schnell 


„Instinktiv drückte ich in letzter 
Sekunde auf den Alarmknopfl" 


N a 
[ 





Snhe . >\ n 


ge \# Im 


Ze 
el 


Rh ei 1 1 . re l, 
AAN 
N \W | B 4 r 
vıe- 








Mır sch wanden die Sinne... Wie 
durch eınan Nebel sah ıch, ve der 
Liefer sagen davonbrauste...'' 





Pi letzter Kraft zoa ıch den 
Hevolver aus meinem Hallter 





Als ich wieder zu mir kam, lag ich \ 
auf der Krankenstation! 
An mehr erinnere ich 
mich nicht! 













Also, so viel steht fest: 


die der Transporter nehmen sollte, | 
gekannt haben! ri 





Das da ist der Zettel, den Karl 

aus dem versiegelten Umschlag 

von Herrn Redlich heraus- 
nahm! 


Nein, wir hatten 

einen ganz an- 
deren \Neg 
festgelegt! 


Und das ist 
nicht dıe ge- 
plante Route? 


Jernand außer Ihnen 
und Ihrem Buchhalter muß die Route, 





Möglich, aber er ist sie 
nicht gefahren! 


„schillerstraße... dann östliche Um- 
eungste Re... Bundesstraße 7, bei 
ilometer 38 rechts in die Neben- 
straße einbiegen, dann 
Bundesstraße 231" 


Bei unserer Route war kein 
Abbiegen von der Bundesstraße 
38 in eine Neben- 
straße vorge- 

sehen! 















Nun das Ganze noch mal von vorne: Gestern abend 
haben Sie in dem Safe einen versiegelten Umschla 


Er B..der die genaue Beschrei- 
Ä ni bung der Route enthielt, 
I. ; N die der Transporter 


fahren solltel 


q eingeschlossen... 


ee 














Heut abend habe ich denselben „und aus dieser Kuvert hat Karl das 
Umschlag dann aus dem Tresor | | Blatt mit der falschen Routen- 
! genommen... | beschreibung geholt! 


Jemand muß während der Nacht | Aber dazu mußte dieser ‚ Jemand" 
die beiden Kuverts oder deren f doch den Tresor öffnen, dessen Kom- 
Inhalt u > _— bination nur wir beide 
ben! a kannten! 









Ich bin am Ende! Ich bin von jemandem 
betrogen worden, der die Kom- 
bination gekannt haben 
’ muß! 


Dann fällt der Verdacht ja auf 

mich! Und das, nachdem ich der 

Firma 30 Jahre lang treu 
gedient habe! 





Aber Herr Redlich, Sie hat If Noch nicht! Aber was nicht ıst, kan 
doch noch keiner ver- Ä bald werden | — 
dächtigt! | 


Meinen Sie, ich habe keine Augen im 
Kopf? Erst beschuldigt man 
mich des Betrugs und dann... 





.„.dann bekomm‘ ich einen Fußtritt Beruhigen Siesich doch! " 
und lande ne Ä 
chen 


Ss | 
N v , | 
/ Na 
DIN 


zn 


Sehn Sie mal, was da im Papier- | 
korb lag! 


Ich möchte nur 
wissen, was der 


hier zu suchen 


Ich glaub’, ich weiß es! Ich 
mach’ mal die Probe aufs 





Das hatte ich er- 
wartet! 


| | | 
| 


Y Ganz einfach: Das Klicken 
Wie... wie ha- vom Einstellen der Kombina- 
ben Sie denn tıon ist hier auf dem Band | ..der Tresor auch mit 


den Safe auf- drauf! Hilfe dieser Aufnahme 
bekommen? Ama geöffnet! 


So sieht's \( „Haben Sie 
zumindest noch Zweifel? Während Herr Redlich den 
Ä Safe öffnete, hat jemand die 
Klickgeräusche mit dem Ä 
versteckten Gerät 
aufgenommen! 





Später ist der Unbekannte dann hier 

eingedrungen und hat die Kombina- 

tion genau nach der Bandaufzeichnung 
= eingestellt. 


Aber jal Wozu hätte ich ein Ton- 
| band gebraucht? Ich kenne 
doch die Kombination! 
Während der Nachtwäch- 

ter, der Ludwig... 


Könnte ich ihn 
vielleicht mal 
sprechen? 


Hurra! Jetzt bin ıch aus 
ı dem Schneider! 


Natürlich nicht, 

aber es spricht doch 

| alles en ihn! Nur er 
war während der Nacht 


Aber ich kann ihn ja zu 
Hause anrufen! 





Es liegt doch | Trotzdem müs- 
klar auf der sen wir ıhn erst 
vernehmen! 


Sind Sie sicher? ...Ja? Vielen 
Dank, Frau Ei 









Ludwig ist nicht Also ehrlich! Ich hätte nie gedacht, 















Das ist der | 
nach Hause ge- endgültige daß er zu so was fähig 
kommen! Beweis K; ist! 






Menschen täu- 


kraBkaN Er MEIN Z— haben, rufen wir 
Zi Ich komme | 5 Sie an! 
7 mit | 
Ihnen! 


Wir gehn jetzt! Hier gibt's ja doch nichts_ fi | Sobald wir Einzelheiten 





Ich hab' immer noch den Eindruck, 


| als wären Sie nicht ganz überzeugt! 


a 


‚oder besser gesagt, zu dur 
tig! Na ja, wir werden sehn! 


2 DR | Momentan ver- 
verdächtigen dächtige ich alle 
_ Sie also?! Ä und keinen! 


YDa haben Sie nicht unrecht! Ein biß- |} 
| chen undurchsichtig ist das Gan- //, 


ze doch noch... , 


| I Lassen Sie inzwischen feststellen, ob 


der da aktenkundig 
| ist! 


Können Sie von den beiden Zetteln 


ein graphologisches Gutachten 


| anfertigen lassen? 


Natürlich! 





morgen früh ı Herr Maus! jetzt heim? / haus! Ich möchte } 
ın Ihrem | mich mit dem | 
Fahrer unterhal- 
ten, der sonst im- 
mer den EEE 


Wir sehn uns dann | Bis dann, Fährst du Nein ins ee) 


Leider hat der Patient das Bewußtsein Soll das heißen, daß er seit sei- 
noch nicht wieder- | ner Einlieferung bewußtlos 
erlangt! , N ist? 


AITr 
VIREN | 
| So ia es! Wir warten immer noch dar- 


auf, daß er wieder 
zu sich kommt! / 


Vielleicht hat nicht er, son- \ 
dann hat er ja dern sein Bruder für ihn 
gar nicht telefonie- angerufen? 
ren können! 


N 


ATUA\) 





Er hat gar keinen Bruder! | Sind Sie ganz sicher? 


RE 
7 ra r 


Ä len Dank! Passen Sie qut ' | lassen 
Ich bin doch | Sie wissen gar nicht, _ auf Iken Pr. keine Frem- 
\ seine Fraul ı wie sehr Sie mir | | tienten auf! N den zu ihm!, 
rn 2 ei] OR ha- | 
fi ben 


Geht dir allmählich ein Lic Genau! Der reguläre 
I G | Fahrer wurde absichtlich 
Und ob! Willi war Yo I ji angefahren... | 
gar nicht der Bruder | 
des Fahrers! 





‚und an seine Stelle hat |... .. | / Vielleicht ist es aber 
man den angeblichen So ein Zufall, daß auch das Resultat einer 


Bruder gesetzt! { sie sich so ähn- | gezielten Suchaktion 
lich sahen! fl | in Verbrecher- 
£ kreisen! 


Kann doch sein, daß man in der Unterwelt nach einem Typ gesucht hat, 
der Ähnlichkeit mit dem Fahrer des Transporters hat! 


Das muß einer von der Bande gleich Dann sind das dieselben zwei Ganoven, 
nach dem absichtlich verursachten die auch den Transporter 
Unfall geführt überfallen haben! ; 
fi Nur waren es 
nicht zwei, son- 
dern vier! 





je! Da soll 


Dazu kommen nämlich noch Ran: 
„Bruder“ Willi und derjenige, / | edge as N ni 
der die Kuverts ausge- mit der ganzen A, man 


tauscht hat! s 
| Der Nachtwächter Sache nichts 


Ludwig also, nicht wahr, 
IcK 


Am nächsten 
Morgen am 
Tatort... 


Hier hat der Überfall auf 
den Transporter stattgefunden... 
und das muß die Stelle sein, an 
der Karl die Schüsse auf den da- 
 vonbrausenden Wagen ab- 
gab... 


Na,endlich hat's 
aufgehört zu 
schütten! 










Da liegen ja noch die beiden 
atronenhülsen! 


Und die Reifenspuren des 
Transporters sind auch 
noch deutlich zu er- 

kennen! 








NV Hmm 


Ja, zum Glück ist hier das 
Erdreich schön weich! 





Was gibt's 
denn? 


u. .— 
F' r a il | 
AFFE u 
r Ber 
ai AED AU 


EHE 





Karl muß den Gaunern 
ein Loch in den Reifen 
geschossen 
haben! 


Trotzdem sind sie weitergefah- 

ren! Man kann ganz genau 

den Abdruck erkennen, den 

die Fan hinterlassen 
at! 





Die Kurve hat er noch geschafft, ab 
mehr gegangen sein! 


Na so was! Die Spuren enden hier 
plötzlich! Aber... der Transporter kann 
doch keine Flügel ge- 


ich kann mir das 
auch nicht er- 
klären! — 


Im Gegenteil! Sieh mal, da vorn sind 
Abdrücke von Doppel- 
reifen! Ä 


Mensch! Ich hab’ des Rätsels 
Lösung gefunden! 


Ob sie ihn 
eingebuddelt 
haben? 


Und solche Reifen haben nur die 
ganz großen Lastzüge und Sattel- 
schlepper! Jetzt 
ist alles klar! 





Glaubst du wirklich, die haben 
den Transporter auf einen großen 
Lastzug geladen? 


{[ Schau her, Goofy! 
Das ist der Beweis! 


Während also die Polizei fieberhaft den 
Transporter suchte, konnte der 
Brummer ungehindert ASCHE: 

n! 


Ja! Hier ist er abgebo- 
| 


Das hier sind doch eindeutig 
die Abdrücke einer Laderampe, 
wie sie Autotransporter 


2 GGG TEL - 


Auf die Bundesstraße zu fahren, 
wäre zu weit und auch zu 
riskant ge- 
wesen 


Wahrscheinlich ist das Versteck 
irgendwo da hinten! 





Jetzt ist guter Rat Wir gehn lieber zum Wagen 


Das Problem ist: 


l ah : 
HaRIaE? , Nur zu zweit kön- zurück! Ich werd versuchen, 
nen wir die Gegend über Funk Kommissar Hunter 
hier unmöglich zu alarmieren! 
durchkämmen! 





sie können anspörter 
uns gratulieren! |) — gefunden? 
Wir haben den Ja! Er war in einem Lastwagen 
| Fallgelöst! )| versteckt, den die Gauner in 
Eos: N einem verlassenen Steinbruch 
- i 
Burelen | Ä se Dn | abgestellt haben 
unsere / ? 
Freunde 
der Firma 
Scheine- 
mann 
einen 
Besuch 
ab... 












Außer den beiden Ganoven haben wir = Nein! Der Ärmste wurde dört 

AURIı ROH EN und den L gefangengehalten, nachdem man 
achtwächter ' ihn gestern früh entführt 

gefunden! hatte! 


















” Dann hatte Ludwig | 
tatsächlich mit der 
Sache zu tun? 










Ja... ja... aber... 
aber... dann... 





Ludwig war nur das Opfer, auf | Hätte Ludwig das Tonband 
das der wahre Täter den Ver- 
dacht lenken wollte! 


Das Gerät wurde aber ab- 

sichtlich hier zurückge- 

lassen, um uns Irre- 
zuführen. 


Mich hat seine Ausdrucks- 
weise stutzig gemacht. Denn 
Wörter wie ‚Wette‘ und 
„bluffen” sind typisch 

für einen Spieler! | 





“ als würden Sie 


benutzt, wäre er auch so schlau 
gewesen, es verschwinden 
zu lassen! 


Stimmt genau! Er hat sich schon 
gestern abend durch unvorsichti- 


n - e Äußerungen verdächti 
den Täter bereits 9 Saracmi 


kennen! 


Das klingt, 





Und von meinem Informanten erfuh 1, 
daß ein älterer Herr, in Spielerkreisen als 
„Pokergesicht'’ bekannt, schon seit längerer 
Zeit in einer 
Pechsträhne 

steckt! 
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Sie wissen genau, 
warum ich Sie so 
ansehe! 


Jar 2 sale Aber das sind ja zwei ganz 
Hier sind zwei Zettell Auf dem - hr | 
einen steht die Route des Geld- verschiedene Schriften! 
transporter! Den anderen habe 
ich von seinem Schreibtisch ge- 

nommen! Er trägt seine 
Handschrift! 


Sie haben gestern abend die falsche Route 
aufgeschrieben und in einem versiegelten 
Kuvert im Safe deponiert! Und die Sache 
mit dem Tonband haben Sie nur inszeniert, 
um den Verdacht auf den Nachtwächter 

zu lenken! Stimmt's? 


Der Schein trügt! 
Laut Gutachten un- 
seres Graphologen 
| stammen sie von ein 
_ und derselben Hand! 


Ja, ich geb’s zu! Seit 30 Jahren | 
gehen Millionenbeträge durch 
meine Hände, und ich, ich 
krieg’ nur einen Auen er- 
ohn! 





Überall hab’ ich mein Glück versucht: Und dann haben Sie gedacht, kurz 
am Spieltisch, bei Pferde- /f vor der Pensionierung könnten Sie noch 
| rennen... aber alles —_— .. \|/ einen perfekten Coup landen! Aber 
| ohne Erfolg! Pa \ wiederum ohne | 
Br —{! Erfolg! 


! ed" ; - Bevor Sie weggehen, könnten Sie mir 
ne Ponsenlerng doch noch einen todsicheren Tip 
hinter Gittern er- für das Rennen 
„ leben! -1 | am Sonntag 
ı geben! 


Manieren hat der Mensch! Ich 

hab’ ihn doch nur um einen dich auch nie, 
kleinen Gefallen r Goofy! | 
gebeten! _ 


\Und wenn, dann 


ware er nicht mehr 
er selbst! Hahahal 


En. 





Was heißt da: Ich ändere mich nie? | 
Stimmt Br nicht! Ich bin nämlich POLIZEIPRÄSIDIUM 
ı eın tiker! 





Nein! Ein Elektiker! Weißt du, so 
einer, der sich immar aussucht, 
was ihm 










Zuerst hab’ ich mich mit Bildhauerei be- 
schäftigt, dann kam der Autoelektriker- 
kurs, und jetzt bin ich be- ET 

geisterter Amateur- 
fotograf! 









/ Schau dir nur diese Kamera an! | I / Ich kann damit alles aufnehmen, 
L Ist sie nicht ein wahres was ringsherum 
—_ Schmuckstück? .T- | 
N II h . i ; i Ä “ 
fi; L # 








| 
i 
er 


TATÜTATAAAA 3 
















N 


en e 
| Da! Das wäre 
— doch ein tolles 
3 we Motiv: die Polizei 
‚ im Einsatz! 


x 













Da u 


m 


a = = 
{ Donner wetter! Das hat 
—ı aber gebumst! — 


(Augenblick! Bitte” 
recht freund- 


lich! 


Rück sofort den Kasten 


| raus! 
Ich denk’ ja ost 


nicht 








Mach das nicht noch 
mal, klar ? 


) Komm! Wir haben schon genug Zeit 
| verloren 





Ich nehme die Ver- Du bist viel- 
folgung äuf! - leicht kalt- 
| | blütig! 





Ich bring” den Film gleich zum Ent- 


wickeln! Wielleicht hilft er der 
Polizei weiter! 











Damit hat 
Goofy tat- 
sachlich 
ins 
Schwarze 
getroffen... 





Lies nur! Die haben 
aus diesem Anlaß sogar 
eine Sonderausgabe 
herausge- 
bracht! 


Ich muß jetzt \ 
in die Redaktion! 
Kommst du 





Gratuliere, Goofy! Durch dein 
Foto konnten die beiden Strolche 
identifiziert und verhaftet r Nee 













——_-f Das freut 


—— mich! __-+ 









Ich hab’ in meinem 

Artikel deinen 

Mut besonders 
hervorgeho- 


ben! 










Ich stell’ dich dem 
Chefredakteur vor! 


Gute Arbeit, Ihr Artikel, Herr 
Maus! Ich biete Ihnen die Lei- 
tung der Lokalredaktion an! 

| Einverstanden? 


Ich hab’ meinen N 
Freund Goofy mit- 


Gangster zu knipsen, ist kein 
Hexenwerk! Es genügt ein kleiner 
Druck mit dem Zeigefinger! 


Prima! Herein | 


Gratuliere, junger Mann! Sie haben 
Geiste enwart 


| und Kaltblütigkeit 


bewiesen! 





Oh, Verzeihung! Sie sind ja gar kein 
Gangster! 


Ich mache Ihnen einen Vorschlag: | / Gut! Dann auf 
Hätten Sie Lust, für meine | gute Zusammen- 
€ 


arbeit, ihr 


Bist du fertig, Goofy? Wir 
\ fahren in die Redaktion! 
Am folgen- 
den Morgen... 





An diesem Mor Perrscht im Saal fü = 

antiken Sch mu au pe 

Au Nein! Das darf 
nicht wahr sein! 


Hilfe! Man hat die Juweienge- \ || schnell! Beeilt euch! Benach- \ 
- stohlen! - richtigt sofort 
die Polizei! 


"Sofort, Herr | 
Direktor! 





221 





Bleiben Sie, wo Sie sind! Ich möchte 
jeden einzelnen von Ihnen 
‚, verhören!; 





sofort alle Ausgänge sperren lassen, 
Wachtmeister! Keiner darf rein 
oder raus! pP — 

















Die Neuigkeit erreicht auch die Redak- 
tionen... 














Es gibt Arbeit für Sie, Herr 
Maus! Im Museum ist 
antiker Schmuck ge- 
stohlen worden! 


Ein Museumsdieb- 
stahl! Holen Sie den dafür 








Ich werd‘ Goofy mitneh- 
men! 





Nehmen Sie einen Fotografen mit und | 
sehen Sie sich ein wenig 
um! 





oO | 


— 


r o | | 
| ° SCHNIPP: | 
| Ä j rn) I. 
n > TC Ml' 
WV, 7 


ISIS hu 






Wetten, du hast Arbeit für mich! 
- Stimmt's, Micky? 


50 ein Pech! Die Polizei war leider 
schneller als wir! 
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Hallo, / MNatürlich! Ihr & ö ' Ja! Aber daß 
Inspektor! Pressefritzen | | Nicht böse seinK | ihr mir nichts / 
Ey müßt auch Sind Fotos anrührt! Ver- 
überall auf- | und ein paar | standen? 
tauchen! | di 


tet 









sehn Sie? In jeden Türrahmen 

wurden Fotozellen eingebaut, 

die mit der Alarmanlage in 

meinem Büro gekoppelt 
sind! 


Der Direktor ist noch immer außer sich... 






Es ist unfaßbar! Erst vor kurzem 

habe ich ein hundertprozentig 
sicheres Alarmsystem instal- 
lieren lassen! 





Ä f | I [ Der Dieb muß die Anlage mit 
Aber der Alarm ist | \ 
nicht ausgelöst | steh’ ich dem Spezialschlüssel außer 
worden! nicht! Betrieb gesetzt 





„den ich jeden Abend in diesem 
Tresor einschließe! 


"Tatsächlich? Er ist 
aber ohne jede Gewaltarı- 
Weg BOOTTnGR 


Em 


\ 
| 
| 


“ Wie können 


\ die Schaukästen 


geöffnet 
werden? 


Und ich war der irrigen Ansicht, die 
Juwelen wären hier absolut 
diebstahlsicher 
aufbewahrt! 


Das glaub’ 
} ich auch! 
Aber gerade 
das macht 
alles noch viel 


Der-Täter muß sich 
offenbar sehr qut 

ausgekannt ha- 
ben! 


Durch einen Elektroimpuls 
von meinem Büro aus, 


| Herr Maus! 


Ich fürchte, Goofy, an diesem Fall 
werden wir uns die Zähne aus- 


Dann kaufen wir 
uns neuel 





Weißt du, Micky, wenn was ganz 
arg kompliziert ıst, ıst 
| die Lösung meistens 


\ ganz einfach! | 
Du bist und _ 
bleibst halt eın 
r Optimist! 


Das Ganze muß erst mal in deinem 
z raten) Das ist doch 
| lar 


Aber hoffentlich bald! } 


Warum kommst du nicht mit mir 


zum Pferderennen? 


Au fein! 
Da bin ich 
dabeil 


In der Redaktion... / Mach 
’ dır nichts 
draus! Das 


Es ist wie verhext, | 

aber mir fällt zu dem wird schon! 
Juwelenraub einfach | Ä 
nichts | 


Weißt du, was ich früher 
in so einer Situation ge- 
macht habe? Ich bin 
erst mal spazieren- 
gegangen! 


Wir gehn zum Rennen! Hast du Lust 
mitzukommen, Goofy? 





_ Warum setzt du nicht ein paar Taler auf Donner- )f Ich wette 
keil? Er ist der Favorit in diesem Rennen! prinzipiell 
nicht! 


Was machst du denn da, Goofy’? 
Dann wartet einen Moment! doch jetzt nicht im Dienst! 
| Ich werde mein Gluck E — - 
versuchen! | | Ein Bildreporter ist immer im 
m | Dienst! Merk dir das! | 





Goofy scheint seinen neuen Job 
ja sehr ernst zu nehmen! Ä 
Das freut mich! 


Na, hat dein Gaul gesiegt, 
Samy? 





Leider nein! 
Und dabei war es ein 
todsicherer Tip! 
Na ja, Schwamm 





Jetzt hab’ ich 
immerhin 
schon den 
Titel! 






Micky, hilfst du mir bei der 
Auswahl der Fotos über den 


Museumsdieb- 
stahl? 





Wie kommen denn die 
hier dazwischen? 





„Wer war der gehei mnisvolle 
Juwelendieb im Wölkerkunde- 
- museum? " 
Ehrlich 

gesagt, viel ist 

das grade 

nicht! 


Und ob! So gut, daß 
mir die Wahl wirklich 
schwer 

fällt! 





Was bin ich doch für ein Schussel! 
Das sind ja die Fotos 
vom Rennen! 





Ich nehm sie 4 Halt! Nart y Ist cas Lie nicht der Museums- 


gleich wieder 9 mal einen wärter? 
| mit! Augen - 
blick! 





Stimmt! Sieht so aus, als würde er einen PEN LEE ah 50 
ganz schönen Batzen In a andhaben! 
verwetten! I 





Er Keine Ahnung, aber wenn 
Meinst du wir das Foto auf das 
wirklich, IF Format vergrößern, 
Samy? | kann ich es dir sagen! 
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sind ja lauter 
Hundaerter! 


"Stimmt! 
——T Fünf deyan 
hält er minde- 
stens ın seinem 
zarten 
, Händchen! 


is 


Auf Goofy ist Ich werd’ verrückt! Das 
Werlaß... 










Ein ganz hübsches Simmchen für 
einen einfachen Museumswär- 
Vielleicht hat er sein 
_ Spaärschwein 
k geschlach- 
T-, tet! 





Möglich! Jetzt müßte man nur 
wissen, ob er verloren oder 
_gewonnen hat! 









Das läßt sich leicht rau skriegen! 
Ich hab’ einen Freund, 
der am Wettschalter 

sitzt! 3 





Und ob! Der 


; ee hat sein ganzes 
Danke! Das Foto nehm’ Erinnern Sie \/ Geldauf 
ich einstweilen sich an diesen )/ windbraut ge- 
\ mit! Mann? | setzt, und die hat 
sich nicht mal 
plaziert! 
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Diesen Herrn wollen wir noch mal 
unter die Lupe 
nehmen! = 


| | Glaubst du, 
Piz | der war's, Micky? | 
I 4 ; " 


a 






Das weıß ich noch nicht! 
Aber vielleicht ist was dran 
an der Sache! 














Ich weiß! Wir müssen nur noch J|l| 


schnell ein paar 
Fotos machen! ' 








bee 





Die von heute früh 

sind leider nichts 

geworden! Hier, für 
Siel 





Gut! Aber beeilt 
euch! 





In der Nacht, als hier ein 
‘“ chen wurde, haben : 


—; Dienstgehabt?  ,fI 








Sie wissen doch, daß die Alarm: 
_ anlage nicht funktioniert 


19% hat! 
Machen Sie 

denn nicht von Zeit 

zu Zeit einen Rund- 







Dann hatte der Täter also höchstens 
Benz Halbe stunde 


— Um die Schau- 
kästen auszuräumen, 
A reicht das 
f ja 


Sie ca 


N | Sie denn? 


ebro- 7 .Ja, aber ich hab’ 
[| nichts gehört und 
gesehn! Absolut 
nichts! 





Aber natürlich! Jede 
halbe Stunde komme ich hier 
vorbei und bediene die 
Stechuhr!l 





Gähn! Da lob’ ich mir meinen Job! 
Da ist wenigstens immer 


Was machen 













‚ das wär's! Vielen Dank für | 


Ich berich Pf en! Da 4 
ch berichte über Pferderennen! Da Ihre Hilfe! 


krieg’ ich so manchen 
heißen Tip! 












Ja, ja, mich packt ab J 
und zu auch mal 7 
das Wettfieber! 





Aber das 
ist doch 
selbstver- 
ständlich! 2 













Er hat zugegeben, | Trotzdem ist es besser, wir beschat- 
daß er manchmal ten ihn! Morgen früh, wenn er 
wettet! Äber er sah nicht mit seinem Dienst fertig ist, 
so aus, als würde er dem verlo- | folgst du ihm! | 
renen Geld nach- 


Wird er- 
trauern! 








Und 
Goofy 
vwealtet 
seines 
Amtes... 





Jetzt bin ich gespannt, | Der scheint’s ja brand- 


wa er hingeht! - eilig zu haben! 


ITS 


‚Huch! Jetzt 
ister weg! 


Ob er hier abgebogen 
ist? 








Zuviel Neugier ist unge- Unterdessen in der Redaktion..! 


sund, mein Freund! 






Sie sind ja ein ganzes Stück weiter- 
gekommen! Gıibt’s sonst was 
Neues? 


Bis jetzt noch 
nicht! Ich hab’ Goofy 
auf ihn angesetzt, aber 
er ist noch nicht wieder 











rimal Sie kom- 
men genau imrich- | 
__ tigen Moment! 








Na, hast du den ‘a AR DIN i \/ Ganz einfach! An dieser 
Yyp IE \ bestimmten ‚N Sale ran I eins 
Ki Stelle! So RB Bnkriantlı 


ein Mist! 
I — 





Wie ist denn das passiert? 
Keine Ahnung, Micky! Ich 
hab’ ihn beschattet und 
plötzlich hab’ ich ganz 
viele Sterne — 


sieht ganz so 
aus, als wollte 
der Kerl seine 
Spuren ver- 

wischen! 


Ich meine jemanden, der mit unserem 


Fall zu tun haben könnte? 


Klar! In der Gegend wohnt ein 
{ alter Bekannter! Kuno 
\ Knöllerich! ' 

m 











Hm? Sehr verdächtig! Das 
könnte natürlich ein 
weiterer Beweis 
«| seiner Schuld 
' sein! 





Da er zu Fuß unterwegs war, dürfte 
sein ar nicht weit gewesen 
sein 















| Das leuchtet pe 
ein! Kennst du zufällig | 
jernanden in diesem 


Stadtviertel? 


Kaum; 
us a u | 
W P u " 
| N Br a , en } = 
| | u = a . |; 
Ian a = 
| 
4 
| 


’ 





| Ein ehemaliger Buchmacher, der 
schon in Pension ist, seine 
Ohren aber überall hat! 


Das ist seine Adresse! Sag, daß Aber steck' dir einen Zehner ein! 
du von mir kommst! Damit hilfst du seinem Ge- 
dächtnis am besten 
ich schau’ gleıch beı auf die 
ihm vorbei! | Sprünge! 


Keuch... keuch.. natürlich wieder sam schickt Sie? Was will denn 
im obersten Stock! | dieser Schnüffler von mir? 





Die geklauten Juwelen aus 
dem Museum? Sie machen 
wohl Witze? | 


Kommen Sie rein, aber merken 
Sie sich eins: Ich weiß 
absolut gar 





nichts! 


. . Schon mal was von Hugo Halsab- 
Eine ziemlich heiße Sache! Das schneider gehört? Der Shrıte a 
sind keine kleinen Fische! Nichts sich für so einen Fall 
für Anfänger in der interessieren! 
| Branche! | 
eider, mei- 
nen Sie? 





F, Pr 
Ich hab’ überhaupt nichts gesagt! Gar Wenn man früher Kontakt 
nichts! Merken Sie sich das! Und glauben zu ihm aufnehmen wollte, 
‘* Sie ja nicht, Sie kämen so leicht mußte man ein Inserat 
| an ihn ran! „ indie Zeitung 
setzen! 





Prima! Vielen Dank für alles, 
was Sie mir nicht haben sagen 
können, Herr 

Knöllerich! 


Das ist der Wortlaut des Inseräts. 
Könnte jedoch sein, daß ihn 
der Knabe abgeändert 
hat! 


Danke für 


Okay! 
Verstehe! 





1 


Ser 









Wie oft soll ich's Ihnen denn noch 
sagen? Ich weiß 
absolut gar 


= nıchts! 
S Natürlich, 


Herr Knölle- 
N rich! 











Das ist schon unsere dritte 

Annonce, und bis jetzt 

hat sıch noch niemand 
gemeldet! 



















en 


fi: 
El 
a a 





Aha! Das könn- | Ja? Ich muß Sie unbedingt sprechen! 
te er | Wie? Ja, ein großes Geschäft! —— 





Ja, ich kenne den Weg! | Alles klar, Goofy? Du folgst mir, aber 
Natürlich! Ich komme niemand darf —— 
allein! Wiedersehn! dich sehen! 217 10 3 ertt\N 





agene 
stunde! Hoffentlich hat er nich 
Lunte gerochen und sich’s 
anders überlegt! 
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Allmäh- 
lich ver- 
ehr 
icky 
die 
ute 
une... 





Pst! Am Ende der Straße steht ein 
Wagen! Steigen Sie ein und ziehen 
Sie sich die Kapuze über! 





Es kann los- R, 
gehn! Br- Klar, Boß! 


, Wa bringen die 
X den armen Micky 
I nur hin? 


Wenn ich mir nur die Route 
merken könnte! 

















Auf geht's! 


Oh, oh! Sie Bringen Micky in 
Rein mit dir! 


den ollen Schuppen! 


Überall zugenagelt! Vielleicht 
wenn ich auf den Baum 





...daß ich dann mehr mit- 
kriege | 


- 
u er 
T — 


a a m er 


" Wol hö Ich... äh... ich 
en DB: gg s interessiere mich für die ge- 


| raubten Juwelen 
h Herzen hat! aus dem Mu- 





Angeblich seid ihr da mit im 


Geschäft! 


Hallo, Micky! 
Ich wollt‘ nur 
sagen.., 


Den letzten 
Klunker haben 
wir vor drei 
Monaten ver- 
. scherbelt! 











„Ich hab’ die Fotos gemacht, 
wie du gesagt hast! Und als ich 
dich nicht mehr raus- 
kommen sah, hab’ 

ıch ge... 







- Das ist ja 
noch 
_ schlimmer! 


| wol Wir sind vom 
Entenhausener 
Kurier! 









, Fotos? Welche \ 
/ Fotos? Seid ihr etwa , 
Polypen? f 





“Her mit dem Film! Bei uns 
ist er besser aufgehoben! Ä | 
Gut! Dann bind die 


Finger weg! Der zwei fest und laß + 
ıst doch noch > uns abhaun! j 

' gar nicht | h = 3 
voll! 






Da fahren sie 
hin! " 
Die zerbrochene 7" 
l Fensterscheibe kommt 7 

zusehn, daß mir wie gerufen! en 
wir die Fesseln 
schnellstens los- 

werden! 





Ich hatte dir doch verboten, 
rscheinung zu treten! 
Zu ärgerlich! Jetzt haben 
wir auch noch den kost- 
baren Film verloren! 


Was soll 
das wieder Er er 
Er Gauner gerade abfoto- 
heißen? | grafiert hatte, war der 
Film voll. Und 
da hab ich 
natürlich gleich 
einen neuen es 
einge- 
legt. 


on: erkauft haben? 
Hast du dich da auch 
nicht verhört? „| 


Ausgeschlossen! Dabei 
war der Diebstahl doch 
— erst vor fünf 


_ echt genial 


Ja, das ärgert mich 
auch, wo er doch ganz 
neu war! Ä 


Was hab’ ich 
denn schon 
wieder ange- 
_ stellt 


Goofy, manch- 
mal bist du 


Kannst du dir das zusammen- 
 reimen 


Es gibt nur eine Er- 
Y rdä ärung: Die echten 
| Steine wurden schon 
füher geklaut und durch 
Imitationen er- 








Ich frag’ mich, weshalb 
ein Dieb ein perfektes Alarm- 
system außer Betrieb setzt, 
um wertloses Zeug zu 
stehlen?! 


Möglich! Aber wieso hat man dann 
die falschen auch noch | 
geklaut? 







Das ist der 
‚springende Punkt! 
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Na klar! Genau so muß es 
gewesen 
sein! 


Vielleicht wollte er nicht, daß bekannt 
wird, daß die Juwelen im Museum 
nur nachgemacht 

waren! 











” Also, das ist mir 
zu hoch! 





7 Das ist vielleicht eine 
Logik! Ä 





| Ich erklär’s dir später, 
Samy! Komm mit, Goofy! 
Es gibt Arbeit für 
uns! 





Der zieht ja ab wie 'ne A Einen Moment, bitte! Wo ist der 


Rakete! Nı Direktor? 


Da drüben! Er will grade in Urlaub 
fahren! 








Hallo! Warten Sie! Ich hab” mit 
Ihnen zu reden! Br 


. Verflixt! Schon \ 
- / wieder einer von diesen 
Pressefritzen! 
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Schnell, Goofy, fahr dem Wagen Laß dich ja nicht > Du kannst 
Ä nach! | abhängen! Pr dich ganz auf 
- j mich verlassen! 


Hehe! Die 
hab’ ıch 
aber abge- 





Ah, Sie sind schon da? Wir starten 
in wenigen Minuten! 





Au Backe! Immer 
noch diese 
Schnüffler! 


Einsteigen! Keine 


Widerrede! Werfen Sie 
den Motor an! 
Beeilung, Mann! 


g Dreh um und fahr 


| end ch an die 
ie aschine 
| N h\ > ran, 
Ye | y\ | Goofy! 


Fr u. 


F “U 


ri 
i 
“ 


ich versuch‘ auf die Tragfläche 


zu springen! 














f, ihr Blödmänner! Ich 
seh’ ja nichts mehr! 





Hört au 


 Paßt doch 
auf, wo ihr 
\ hinfliegt! 


Nach etlichen 
fliegerischen 
Meisterlei- 
stungen 


a Al 
a 


ein Looping 
werden? 


"Die haben wohl 
'nen Hammer 
drüben! 





in der Lotterie ge- 
wonnen?! 












ff! Der Treibstoff ist 


Ber  — 


Tim SII x | — eu 
TSCH! >>, Micky! Geht’s 


dir auch qut? 


WUUUU 


=— = > | s 
Was? Den da hast auge, Verhaften Sie diesen Mann, Herr 


F -p&byr | i I Er ist der gesuchte 
Richti ‚ Gooty! Wachtmeister Mk 
_Den und keinen ande- Juwelendieb! 

ren! 


ung! Zum 
Glück hat es der Direktor noch 
nicht an den Mann gebracht! 


Kurz dar- 
auf in 
Kommis- 
sar Hunters 
Büro... 
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Die übrigen Schmuckstücke hat 
er bereits weggeschafft und 
durch Imitationen er- 

setzen lassen! 


| Ist dach logisch: Früher oder später 

| hätte jemand bemerkt, daß die Ju- 

 welen falsch sind, und man hätte mich 

verdächtigt! Deshalb mußte ich was 
unternehmen! 


mit der ganzen Sache 


nichts un?’ r— | 
EEE TN Nein! Die 
Wette beim Pferde- 
rennen geschah im 
Auftrag des 
Direktors! 


Ich blicke da 
immer noch 
nicht durch! 


Aus diesem Grund 

mulite er auch 

den Diebstahl 
inszenieren! 


Sein Pech war nur, daß er alles zu per- 
fekt organisiert hatte! Darum kam 
in mir auch gleich der Verdacht auf, 
daß jemand aus dem 
Museum der Täter 

sein mußte! 


Er ist ein leidenschaftlicher 

Spieler, nur gewonnen hat 

er nie! 50 kamer auch 

auf die Idee mit dem 
Diebstahl! 





Und der Schlag auf meinen zweit- N E Br | 
= r hatte Angst, du würdest 
edelsten Körperteil? ihm auf die Schliche kommen 
S und wollte dich für eine 


Der geht auch 
g Weile außer Gefecht 


auf seine Rechnung! 
ng setzen! 


Er sah, wie du den Wärter | 
verfolgt hast, den er zum Bahn- | Den; 


hof geschickt hatte, um dort 
die Tasche mit dem Kollier 
_ aus dem Schließfach 


zu holen! 





Na, ihr beiden! Arbeitet ihr nun für die 
Polizei oder für 
meine Zeitung? 





Pizz:' 
ß F\h 


| Und daß ihr mir ja euer Konterfei auf die 
Titelseite setzt! Ver- 
standen? 








In wenigen Stunden kommt die 
Konkurrenz mit der Story 
| über den Juwelenraub 
heraus! Also los, an 
die Arbeit! 





ÄAhem... 
sofort! 
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Nr. 12 
Nr. 13 
Nr. 14 
Nr. 15 


Nr. 17 
Nr. 18 
Nr. 19 
Nr. 20 
Nr. 21 
Nr. 22 
Nr. 23 


Nr. 25 
Nr. 26 


Nr. 27 
Nr. 28 
Nr. 29 
Nr. 30 
Nr. 31 
Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 


Mes 


Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und 
Goofy 

Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Bsste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schafft's 
allein 

Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky der Westernheld 
Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 
Donald im Glück 

Ein Milliardär hat’s schwer 
Supermicky 


Nr. 35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
Nr. 36 Onkel Donald aufheißer Spur 


Nr. 37 Ehrlich spart am längsten 
Nr. 38 Donald hier — Donald da 
Nr. 39 Eins, zwei, drei — große 
Hexerei 
Nr. 40 Auf geht's Micky 
Nr.41 Donald mal ganz anders 
Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 
Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold 
Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 
Nr.45 Bahn frei für Donald! 
Nr. 46 Micky hat den Bogen raus 
Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 
Nr. 48 Volltreffer für Micky 
Nr. 49 Ohne Fieiß kein Preis 
Nr.50 Dagobert gewinnt immer 
Nr.51 Kopf hoch, Donald! 
Nr.52 Micky immer auf Achse 
Nr.53 Dagobert, der 
Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Nr, 55 Dagobert macht Geschichten 
Nr.56 Achtung - fertig - los! 
Nr. 57 Phantomias gegen 
Phantomime 
Nr.58 Donald, der Held des Tages 
Nr. 59 Frisch erzählt ist halb 
' gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Nr. 61 Ohne Donald geht es nicht 
Nr. 62 Micky auf Gespensterjagd 
Nr. 63 Micky der rasende Reporter 


Nr. 54 


Nr. 60 













Tab. | 
- el Dagober 5 
Kr. 64 00 niss 


Weiche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel, 









Goofy 
als Leonardo da Vincı 





’Ylan muß sie 
unbedingt gelesen 
haben, die &tollen 
Goofy-Alben! 












Auch in Micky 

der neuesten wision 

steckt wieder ein klasse 
Aufkleber .:. 
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„Und |  — TT_— =: 
natürlich = 2 
jede Menge lustiger, spannender 
Disney-Abenteuer. 


Euer Zeitschriftenhändler hät sie schon! 








